
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1925

582 (16.12.1925) Morgenausgabe



^ brgen - AuSgave .

, J Pfeta trtl ins HauS dalbmonatl.
'«!» Verlag oder in den Zweig-
^ / °»-v°» l .-w Jt Tut et) d >e Post

Jt zu ?lig ! 75 Ä Zustellged .
WerttagS Nummer

?,.. Kummer 15 Ä . Sm
'Iii»« bat de, öejtebei

1Ü Ä.
galt

. ..WWWW »
vcrlvüieiem oder Nicht-

»«ei, . °c> -jcttung « ddestellungen
11 ,ro,ttI8 bis zum 25 . aus de»

""ei» lcn «"»Benommen werden.
ntm"" '"** Tie Iwältig« Notiv--

<1̂ ^ auSw 0 -40 Goldm. Siellen -
'«VI-

' «nmtiien . und ©c legen Bett 5-
erm «fltfltn PreiS . Reklame.

5,1 roVL an erster Stelle 2.— Goldm.
" 'ii ml'"' 0""1« toiiffefter Rabatt,
S .urfcMn &aitunfl des giele « . bet
"iltn 7®' Betreibung und bei Kon-
^ »niK Kraft tun ErslillungS-
^ / ° Geriilttznand M Karlsruh«.

Neue Badlfche Presse Sadische Landeszeituuz

Derbreitetste Zeitung Badens .

Karlsruhe , Mittwoch , den IN. Dezember l925 .

71. Jahrgang . Nr . 582. ]
Stgcninm an » Den « « Ml
: : Ferdinand imcigatitn ::
CHetredatteur l ) t . fiiioliliii s .a>»c >oer.
Pre»ae,ev>lco oeraniivortltcy bu > va-
dii« : Pulii 'k. \'Ji Poijtnger , lüt
dcuii'djt Poliiit und &<titiivafi «pviiti{ :
l ) r Brunei : für auswaiiige \l<oltltt:
« . tkimmig: lui Lolale« und Trori :
R. Polderauer ! für Kommunal,
volitit : St. « luver! tfli da» geutuclim :
Emil Beizner : füi Cuei und ston«
seit : Öhr Hrrile: ( iii Ha » i>elS >iach «
ricaten : 7f . Reib ; für Die Än^eigen:
Ä. RinderSpaaier : alle >n KarlSiiide.
Berliner Redatt ?o» >>r . Kur , Melker,
k'ernüpi'eelier 4051 » 4(tä1 41155! 4053 4054
P.esehäfissl : Hirtel , u Vammitr .(Stfe,
Postscheckkonto : KarlSrnde Nr 8359.
Beilagen : Volk und Heimal , Liiera«
riMe Umlidau . Romonbwi« l Stfort«
dlaii / ftrnitcnzetimta > Wandern und
Reisen / Saus n Garien Karlsruder

VereinS-Zeiiling

Noch keine Klärung.
Kochs Richtlinien.

H
® c * 1 * tl» 15 . Dez . ( JunUptuch . ) Im Reichstag wurde

>ts B?C8en fünf Uhr nachmittag » von demokratischer Seite folgen »
. ^ lnuinquö ausgegeben :

Sichrer der Fraktionen der Deutschen volkspa -rtei . der

Volkspartei , des Zentrum », der Demokraten und der

tytg.
'""kraten verhandelten heute über da » vom Abg . Koch auf -

' itk
1
, ^ kogramm . E » ergab fich ein grundsätzliche » Ein »

- i ^ ndni ». Es wurde aber vorbehalten , daß die Fraktionen ,

Sin
"' ' zusammentreten , noch Erwägungen oder Klarst «!-

«. ^ langen können . Die Führer irrten morgen Normst -

*nJ # einer abschließenden Beratung über da » Pro «
" Mut zusammen . «
. ^ rlin , 15. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

« ^ 1 5err Dr . Koch hat am Dienstag nachmittag mit der
^ "lkspartei , der Bayerischen Volkspartei , dem Zentrum ,

;-It4 ^ °kraten und den Sozialdemokraten das von ihm aufge -
'
-t t at !°SraTnm in zweistündiger Beratung durchgesprochen . Er

^ »>en ~ cin Kommunique herausgegeben , nach dem man an -
^ no ;w

^ e> als ob eigentlich alles schon auf bestem Wege sei und

I
u-nter die Bildung der Großen Koalition

'ei - Soweit sind aber die Dinge noch lange nicht gediehen .

^> ^ . .̂ °^ atische Kommuniqus verrät einen ausgesprochenen

Jto*
m

.
l?mu8 * Tatsächlich ist weiter nichts geschehen, als daß

^ tau e " '^ ' ^ nien vorgetragen hat . die Führer der Frak -

^ mit Wohlwollen angehört , teilweise haben sie
°% ü J - teilweise haben sie Bedenken angemeldet und sich in»im

Ar -g,
"rbehilten , mit ihren Fraktionen die Einzelheiten durch

•Hw . ■ " m am Mittwoch vormittag in die Beratung der ver -
< Cz ^ Punkte einzutreten .
Iith 51 & eiT ° ^ 0 über Sie vorbereitenden
,
#»iti, ^ n

r' Zungen noch nm keinen Schritt weiter ge -
f
"

BäTTr̂ p
mu Ö sich erst zeigen , wie weit seine Richtlinien die

.
' ' r 5̂ , . 'Mcirfuitrtg durch die Fraktionen zu scheuen haben . Was

Richtlinien den Parteien vorgeschlagen hat , ist

V 1 C pt ^ men nickt viel mehr als eine Aneinanderanreihuna
klingender Sätze . Die Parteien haben sich

auf absolute Diskretion verpflichtet , immer ist
Ät ' letlet durchgesickert. Man erfährt , dah auf außenpolitischem

,
0 en r ft

,nc teilte Selbstverständlichkeit — dieFortsetzungder
- Politik beabsichtigt ist , wobei auch die Hoffnung

ntBüf ,
Cn daß die Besatzung möglichst rasch verschwindet .

K 5>ct -
0n

•
^ 0Um nef'mcn natürlich die innenvolitischen Punkte

»«
^>cr^ ^ ^ ^ emokratische Wunschzettel , der 16 Punkte enthält , ist

21 vermehrt worden . Er hat die Formulierung
^ tru»i en

'
(

der Zontatif kein Selbstzweck sei , fondern ein

}
3 in j, ' An eine möglichst große Ausdehnung des deutschen Han ^

wo. - .
' u erreichen . Darunter kann sich^dann jeder vor

forbi
Hjft

*v ('« vvvvju;WH. ^ 'UiHlun 41411II fiUf UUItIT üOt«

f- . et will . Herr Koch will weiter oie Siedlung nach
rn > um den Inlandsmarkt zn stärken . Er will die

Wirtschaft rationalisieren , wozu ein enge « Zusammenarbei -
ten zwischen der Wirtschaft und den Regietungen
vorgesehen werden soll. Zur Prüfung der Steuer gesetze
plant er die Einsetzung eines Sachoerständigenausschusses . Auf
sozialpolitischem Gebiete hat Her ? "Koch sich mit dem Arbeitsminister
Brauns bereits vorher in Verbindung gesetzt und sich dessen Zustim »

mung zu seinen Absichten gesichert. Auch hierüber sind seine For -

mulierungen sehr vieldeutig . Er will die Erwerbslosen unter -

stützen bis zur Regelung des Arbeitszeitgesetzes . Er will das

Washington « ! Abkommen ratifizieren , weil dadurch die

Bewegungsfreiheit der Industrie nicht eingeengt wird und will auch
hier einen Ausschuß zur Prüfung von Vorschlägen einsetzen, Die

sozialdemokratisch « Forderung der reichsgesetzlichen Regelung der

Fürstenabfindung nimmt er auf , ebenso wie das Verlangen
nach einem Reichsschulgesetz .

Das ist wohl das hauptsächlichste , wa » in den Richtlinien ent -

halten ist. In vielen Puntten kommt er den sozialdemokratischen
Wünschen nahe , in anderen hat er Formulierungen mitgeteilt , mit
welchen fich die Sozialdemokraten absinden könnten , die aber auch
der Deutschen Volkspartei nicht unannehmbar zu sein brauchten ,
weil jeder sich etwas ganz anderes darunter vorstellen kann . Es
m .icht Überhaupt den Eindruck , als ob Herr Koch darauf hinarbeitet ,
erst einmal eine Regierung auf die Beine zu stellen und ihr dann
die Löjung aller ungeklärten Probleme zu überlassen . Von Seiten
der Deutschen Lolkspartei ist er bereits am Dienstag darauf hinge -
wiesen worden , dag dieser Weg kaum gangbar sei. Es kommt nicht
nur daraus an . was gemacht werden soll, sondern auch, w i e es ge-
macht werden ' joll , und über dieses Wie hat Herr Koch sich vollkom -
inen ausgeschwiegen . Die Fraktionen der Sozialdemokraten , des
Zentrums und der Deutschen Volkspartei haben am Dienstag abend
getagt , um ihren Unterhändlern für die Mittwoch -Sitzung die wei -
tere Richtschnur an die Hand zu geben . Es wird sich dann zeigen
müssen , ob die Kochsche Methode sich durchsetzt, oder ob man nicht
lieber , ehe man sich auf das Glatteis der Großen Koalition begibt ,
die Stärke des Eises einer vorsichtigen Prüfung unterzieht .

Rücktritt Lvucheurs.
F .H . Paris , 15. Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Kabinettskrise ist heute abend ausgebrochen . Loucheur ist zu -

ruikgetreten . Er richtete an Briand ein Schreiben , worin er er -
klärte , daß nach der Besprechung , die er heute abend mit dem Mi -
nisterpräsidenten hatte , festgestellt werden müsse, dah zwischen ihm
(Laucheurl und der Finanzkommission der Kammer eine Zusammen -
arbeit nicht mehr mezlich sei, woraus ex die Folgerung ziehe und

zurücktrete .
Ob der Rücktritt Loucheurs weitere Folgen haben wird für das

gesamte Kabinett läßt fich im Augenblick noch nicht sagen . Cail .

laux tauchte plötzlich in den Wandelgängen der Kammer auf . Als
Briand ihn erblickte , reichte er ihm die Hand und sagte : „Meine
Herren ? Hier ist ein F !nanzminister ." Ob aber Caillauz jetzt zurück'

kehren könnte , w ' rd im allgemeinen nicht angenommen . Man glambt
vielmehr , dah deManzie Nachfolger Loucheur » werde « würde .

Bayern nnd das Reich.
Eine grofze politische Rede

Dr. Kelds .
uud Locarno.

Föderalismus . —
— Zentralismus oder
Die Puljchgerttchle .

15' lDrahtmcldung unseres Berichterstatters . )
&eceit

^ " dt «rg hatte heute einen großen Tag . Die Tribünen
«J 1Bt ? or Eröffnung der Sitzung üb . iiüllt , stand doch « ine
■V ®1 ^ ede des Ministerpräsidenten

> -e ?0i £nutI Ö. Es er chien das gesamte Ministerium, aus.
Minister Fehr und Oswald .

X Ministerpräsident Held

^ ,? ede mit Ausführungen Über den L o ca r no - Be r^
». Rücksicht darauf , daß Held am Sonntag in Rc ^ ensburg

ml *
Bcocn der Bayerischen Volkspartei in ver schäristen

in, ? ^ tresem ^ nn und feine Paktpolitik Stellung genommen
mQn bei seinen heutigen Ausführungen übi .r diesen

H 8®*1 EtS
'
f 13 gespannt sein . Held erklärt « zunächst , daß er den

■ 00n Locarno darin sehe, daß Deutschland wenigstens
H ? igt h den früheren Konferenzen der Form nach als gleich-

morden fei . Im übrigen sei er der Auffassung .
Vn " sei iinltc Frankreich der Not gehorchend nach Locarno ge-

Spiten hnh dort auf andere Methoden der Verhandlungen
JW!n 6clief. ' aIs man ste früher Deutschland gegenüber anzu -

^ fei jedoch eine große Frage , od nicht aus den
'"

tot
"- tn Locarno weit mehr hätte herausgeholt werden

®' ng en vermisse das deutsche Volk die mit so viel

î tiitv , Josten Rückwirkungen der PaklvertrSge Es
!»I- ^ otQT

^ " vcrcinbar . daß Frankreich nach den Vereinbarun -

^ ibsthg. . an einer Weiterbesetzunq der Rheinlande und der
ö ' er .' u bestünde keinerlei

'
Berechtigung mehr , wenn

V * Hiorr « Deutichland als gleichberechtigte Kulturnation be-
°. -̂ r - Held bedauerte sodann auf das lebhafteste die

:*i ^ Abgeordnete Dissinger im Bayerischen Landtag
ÄhfS ' nfafe H' ? lin ! s der Pfalz zu Bayern g ?balt >' n habe

n^ . ^ . alz—Banern werde von Dissinger . der kbriaens dem
künstlich konstruiert . Deutschland müsse unbe -

^ Iis ^ ' eine Minoritäten in den abgetretenen
pol .tisch frei detätigen Kuweit , Kein Voll der Erde habe

I

vor allen Dingen das Recht . Oesterreich von einem Anschluß an
Deutschland abzuhalten . Auch zeuge es von einer unwürdigen Be -
Handlung Deutschlands , daß man es bei der Mandatszuteilung aus -
geschlossen habe . Die Rückwirkungen feien bis zum heutigen Tage
min mal . Daher sei auch der Widerspruch Bayerns im
Reichsrat gegen einen sofortigen Eintritt in den
Völkerbund zu erklären . Im übrigen sei kein Grund zur
Verzweiflung vorhandcn . Auch die Lage Frankreichs sei der -
art schlecht , daß man sich fragen müsse, wer eigentlich in diesem
Kriege Sieger oder Besiegter fei . Räch der Auffassung Held 's ist
'
Änz Europa durch den Weltkrieg besiegt worden . Bei dem Wieder -

aufdau werde Deutschland auf dap allernotwendigste gebraucht ,
dessen müsse es sich bei feiner Außenpolitik bewußt sein .

Sodann kam Held auf die Weimarer Verfassung und das Ver -
hältnis Bayerns zum Reich zu sprechen . Er erklärte , im
Laufe der letzten Jahre babe der Zentralismus in jeder Beziehung
gewaltige Fortschritte gemacht . Es fei eine Ueberfpannung erfolgt ,
oie weit über die Weimarer Verfassung hinausgehe . Vor allen Din --
gen könne das Reich seine Kompetenzen immer mehr erweitern . Ein
gesunder Föderalismus im Bismarckschen Sinne sei eine bessere
Klammer für das Reich als der öde Zentralismus der alles ertöte .
Falls der Abgeordnete Koch das neue Kabinett bilden sollte , so müsse
Bayern hoffen , daß er von seiner Haltung in der . Frage der Glic -
derung des Reiches als Reichskanzler Abstand nehme Ferner sprach
sich Held für einen Ausbau der Stell ungdesReichsrats
im Sinne des alten Bundesrate ? aus . Er selbst bekenne sich befon -
ders bezüglich Bayern zu einem Zweikammersystem . Als erste
Kammer wäre jedoch nicht eine Ständekamm ?r geeignet , sondern
cin neuer Staatsrat der eine allzu große Abhängigkeit der Regie -
rung von den Parteien verhindert .

Zuin Schluß kam Ministerpräsident Dr . Held auf die m o n a r -
cht st ischen Putschgerüchte zu sprechen und beantwortete
hierbei die Anfrage des Sozialisten Dill . Es sei richtig , daß Gras
Toden und Prinz Oettingen bei ihm gewesen seien . Ihr Verhalten
sei jedoch durchaus einwandfrei . Man babe lediglich erklärt , ver
Bund „Baverittreue ' wolle sür die Monarchie werben aus verfaf -
fi ' ngsmäßiger Grundlage . Hiergegen sei wohl nichts einzuwenden .
sHektige Zwischenrufe seitens der Sozialdemokraten ) . Er selbst ,
erklärte er . sei ?war im Herzen Legitimist , er habe jedoch als Staats -
mann die Pilich ». die bestehenden Gesetze zu achten uud müsse sich
dihcr als Legal ! ft bekennen , der sich gegen jede gewaltsame
Aenderung der Staats form wenden müsse . Was das
Redeverbot ge^en Hitler angehe , so könne das erst ausgehoben wer -
den . wenn Hitler von seinen AgitationZmethoden sich abgewandt
Habe.

Die Weihnachlsbeihilse
sür die unteren Beamten.

Annahme des Antrags der Bayerischen Bolkspartei
im Reichstag.

m . verlin , 15. Dez. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung .) Der Reichstag hat in feiner Sitzung am Dienstag nicht ahn «

große Schwierigkeiten die Aktion zu Gunsten der unteren Beamten

zu Ende geführt . Arn Vormittag hatte der Reichskanzler noch einmal
die Parteiführer empfangen und sie darauf hingewiesen , daß er nicht
im Stande fei, den Antrag des Ausschusses anzunehmen . Die Redner
aller Parteien sprachen dann im Plenum noch einmal ihr Bedauern
darüber ans , fanden sich aber zuletzt damit ab , als Dr . Luther kurz
vor det Abstimmung mit aller Entschiedenheit erklärte , er könne

nicht weiter gehen , als was « r bereits zugesagt habe . Mit einen »

harten Ruck fielen die Parteien um , sie begnügten sich mit dem
theoretischen Erfolg , daß ein deutsch-völkifcher Antrag angenommen
wurde , der die Regierung ersuchte , unverzüglich eine neue auf de»

Grundlage eines ausreichenden Existenzminimums aufgebaute Be «

foldungsordnnng vorzulegen . Im übrigen wurde der Antrag der
Bayerischen Volkspattei . det auf eine Anregung des Zeit «
trums und der Deutschen V^ lkspartei zurückgriff , mit großer Mch «

hat angenommen .

Darnach wird als einmalig « Rotmaßnahme noch vor
W « .hnacht - n den Beamten , Waisen , Ruhegehaltsemp

'
ängern . B «

amt «nhinterbliebenen und Angestellten der Gruppen I bis 4 eine Zu »

Windung in Höh « von einem Viertel der DezemberbezUg «. den Vi »
amten usw . der Gruppen 5 und 6 eine f«lche in Höhe von einem Fünf »
tel des Dezcmberve .zugc« gezahlt , mindesten » aber d n Ledigen
30 RM ., den Empfängern des Frauenzufchli -ges 40 RM . . den Emp¬

fängern von Kinderzuschlägen oder Kinderbeihilfen für jedes Kind

mindestens je 5 RM ., den Vollwaisen mindestens insgesamt 10 RM .
Di « Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen erhalten ein
Viertel der Dezemberbeziiq «. i

Damit ist diese Aktion zum Abschluß gebracht . Sie ist sicher
'

nicht für alle Teile befriedigend , hat aber gegenüber allem anderen >

den Vorteil , daß sie sich innerhalb der nächsten Woche auswirtt . In !

seinen oben erwähnten Ausführungen vor der Abstimmung erklärt «
Dr . L u t h e r u . a ., daß er im Ramcn der gefchäftsführenden Reichs ,

regierung noch einmal aussprechen muffe , daß es ihr unmöglich sei,
einen Beschluß durchzuführen , der eine Dauerregelung vorsieht und
damit auch die kommende Regierung binden würde . AndererseilZi
habe die Regierung den dringenden Wunsch , daß für die Beamten »

fchast, mindestens in ihren notleidendsten unteren Gruppen etwa ?

Positives im Rahmen unserer beschränkten , finanziellen Möglichkei «

ten geschieht. Die Regierung sei auch damit einverstanden , daß nach
dem Antrag der Bayerischen Volkspartei das Frauengeld von 5 auf
10 M erhöht wird . Dieser Antrag bringe eine soziale Regelung , bei!
det die Mittel dahin fließen , wo sie am meisten gebraucht würden «
Det Antrag des Haushaltausschusses sehe dagegen eine Dauerrege «

lung cot . Er würde auch einer Neuregelung vorgreifen , die»

in der Weise geplant sei. daß die Zah l der Besol d un g sg r u p«

pen vermehrt werden soll. (Unruhe und Zurufe links .) Diel «

Neuregelunx folle gerade für die Beamten der unteren Gruppen ge«

rechte Verhältnisse schaffen . Es wäre zu begrüßen , wenn die Bei .

Hilfen auch den über Gruppe VI hinausgehenden Besoldungsgruppen

gewährt werden könnten . Angesichts unserer Fina « znot müßten wir

uns aber auf di , dringendsten Notstandsmaßnahmen beschränken , sq

dag nur die Gruppen l —VI in Frage kommen konnten . Ein «

Ausdehnung auf weitere Gruppen sei nicht mög »

lich . Jede Regierung müsse sich der Interessen der Bearntcnschcfk

annehmen . Sie müsse aber auch die großen finanziellen Zusammen »

hänge im Auge behalten . Die ganze Frage der B e s o l d u n g s •

refotm werde in eingehender Zusammenarbeit mit dem Par »

lament nächstens endgültig entschieden werden . Hie ?

handele es sich um eine sofortige Notstandsmaßnahme . Den Be »

amten nütze es nichts , wenn hier theoretisch weitergehende Be »

schlüss « gefaßt würden , denen dann der Reichsrat nicht zustimmen
lünne . Wer den Beamten wirklich helfen wolle , der sollte dem An »

trag der Bayerischen Volkspartei mit der erhöhten Frauenzulage zu«

stimmen .
Außer dem Antrag der Bayerischen Volkspartei wurde ein «

demokratische Entschließung angenommen , derzufolge die an Aus »

gewiesene von der Reichsbahn gewährten Dar »

lehen niedergeschlagen werden sollen , ebenso ein deutsch»

nationaler Antrag , der eine grundlegende Regelung der Penstons »

Verhältnisse des Reichskanzlers und der Minister verlangt . Auch Vis

Vorlage zur Entlastung des Reichsgerichtes ging
widerspruchslos über die Bühne , und dann vertagte man stch be»

friedigt auf Mittwoch , um den Fraktionen Gelegenheit zur Be »

ratung zu geben .

Der Lohnkonflik! bei der Reichsbahn .
Anrufung dcS RcichsarbeitSministerS durch die Gewerkschaften . .

* Berlin , 15. Dez . ( Funks ^ uch. ) Die Eisenbahnertarisorgamsa ^
tionen nahmen beute in einer gemeinsamen Konferenz zu dein nega »
tiven Verhandlungsergebnis über die Lohnforderungen des Perio »

nals Stellung und beschlossen nach eingehenden Erörterungen , d « n
Reichsatbeitsminister um Einleitung eines
Schlichtungsverfahrens zu etfucden . Das Schreiben
an den Reichsarbeitsminister hat folgenden Wortlaut : . Die Ver »

Handlungen vor dem Schlichter am 3. Dezember ds . Is . in der Lohn ^

streitfrage bei der deutschen Reichsbabn fübrten zu folgendeut Ver »

gleich : 1 Die am Lohniarifvenrag beteiligten drei Arbeitnehmer >Or »
ganifationcn werden alsbald ihre Forderungen dei Hauvtverwal »

tung der Deutschen Reichsbahngefellschaft überreichen . 2. Die De tt *
fche Reichsbahngesellschaft ist bereit , in Verbandlm -.aen mit den Ar ^
beitnehmer -Organifationen einzutreten . 3. Das gegenwärtige Per »
fahren ist damis ^ erledigt Diese Perbandlvngen haben am 7. und
14 . ds . Bits , stattgefunden obne dan sie cin annehmbares EracbniZ
herbeigekj

'tbrt haben . Auf Grund dieser Tatsache gestatten sich die
unterzeichne ' cn Organisationen V « Herrn Reichsarbettsminister zu
ersuchen , einen Schlichter zu bestellen und damt . cin Schlichtung *«
verfahren über den Lohnstreit bei der deutschen Reichsbahn ein *
zuleiten .' > . 1

m ■
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Trendelenburg in Paris .
Vorbereitende Besprechungen .

I '
.II . Paris , 15 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

2 ( laicjcExiiär Trendelen bürg traf heute 10 Uhr 20 Min .
. Mittags in Begleitung des Geh . Rates Matthis und des Dol -

•netjdjers Dr . Schmidt in Paris ein , um die seit dein Monat Okto -

unterbrochen gewesenen Handelsvertragsverhandlungen wieder

.uszunehmün . Trenoelenburg traf heute mit H a n d e l s m i n i st e r
Vincent zusammen , nachdem die früheren VerlMndlnngen mit den
/>andelsministern Reynaldy und Chaumet stattgefunden hatten .

Staatssekretär Trendelenburg erklärte unserem Korrespondenten , er

glaube , daß die jetzigen Besprechungen nur einleiten -

oen Charakter haben werden und dag er infolgedessen bereits

am Samstag wieder nach Berlin werde zurückkehren können .
Im französischen Handelsministerium ist man von der Tatsache ,

daß die Besprechungen wieder aufgenommen werden , sehr befriedigt ,
befürchtet aber , daß sie diesmal noch in kein entscheidendes Stadium
werden eintreten können . In erster Linie habe man große Schmie -

rigkciten wegen der Unsicherheit der Lage in Krankreich . Man

fürchtet infolgedessen , daß wohl noch einige Monate vergehen weiden ,
ehe die Verhandlungen mit Deutschland in ein entscheidendes Sta -

dium treten können .
In einer offiziellen Mitteilung wird über die Besprechung zwi «

fchen Trendelenburg und dem französischen Handelsminister gesagt ,
dag die Lage besprochen wurde , wie sie sich auf Grund der schriftlich
überreichten Vorschläge ergibt und zwar der deutschen Vorschläge
vom 30 . September und der französischen Gegenvorschläge vom 26.
Oktober . Die Unterredung hat sich auf die Erörterung prinzipieller

Fragen beschränkt . Aus französischen Wunsch ist die nächste Bespre -

chüng aus Donnerstag , den 17. Dezember , angesetzt .

Vorbereitungen für eine
WeUwirlschastskvnferenz.

Genf , 13. Dez . (Funkspruch .) Der Völkerbundsrat hat die

Vorschläge über die Einsetzung einer technischen Kommission zur Vor -

bereitung einer Weltwirtschaftskonferenz angenommen . Der Kom -

Mission werden nur Sachverständige angehören , während ein Ko¬
mitee aus Vertretern der dem Rate angehörenden Staaten die Ar -

deiten der Kommission überwachen wird . Nach Möglichkeit sollen
Sachverständige aller Nationen herangezogen werden , darunter

natürlich auch Deutsche . Reben den sachverständigen Mitgliedern
der technischen Kommission des Völkerbundes und des Internatio -

nalen Arbeitsamtes werden auch Vertreter der Industrie , des Han -

dels und der Landwirtschaft herangezogen werden , ferner Forstwirt -

schaftler , Arbeitervertreter und Konsnment . nvertreter . Die Sachver -

ständigen sollen weder ihre Regierungen noch private Organi -

lationen vertreten , sondern nur ihr eigenes Urteil mit dem Gewicht

ihrer Persönlichkeit bei den Beratungen in die Wagschale werfen .
Die wichtigste Ausgabe der Sachverständigen wird in der Feststellung
lxstehen , wie weit nationale wirtschaftliche Mißstände ihren Ur -

sprung im internationalen Wirtschaftsleben haben .

Emladung Deutschlands
zur Abrüilvnizskonferenz

m . Berlin , 15. De, . (Drehtmeldnng unserer Berliner Schristlei -

tung .> Bei der Reichsregierung ist eine Einladung des Völker -

bundsrats eingetrossen , an den Arbeiten des vorbereitenden Ab -

rüstungsausschuffes teilzunehmen und Beauftragte zum 15. Februar
nach Gens zu entsenden . Die gleiche Einladung ist auch den Re -

gierungen der Vereinigten Staaten und Rußlands zugegangen . Es

ist natürlich selbstverständlich , daß Deutschland an

d i e s c n Beratungen teilnimmt , da es ja in der Linie der

deutschen Politik liegt , die europäische Abrüstung mit allen Mitteln

anzustreben und nichts unversucht zu lassen , um sie zu sördern .

AUenlatsoersuche aus de Isuvenel .
F .H . Paris , 15. Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Au / den französischen Oberkommandicrcnden in Syrien scheinen

zwei Attentatsversuche unternommen worden zu sein ,
und zwar scheint es nach den etwas vrrschwominenen Nachrichten ,
die aus Beirut vorliegen , als ob den Zug . mit dem sich de Iouvenel
von AUppo nach Beirut ' begab , in die Luft gesprengt werden sollte .

Außerdem scheint die Ermordung de Iouoenel
's geplant worden zu

se n . Beide Attentatsv ^rsuche wurden aber vereitelt . Es wird be¬

hauptet , daß einige der Rebellenführer bereits verhaftet worden

feien .

Berliner Abend .
Tanzabend Edith Moser und Käte Neumann im

Blüthner - Saal . — Die Tänzerin Ery Boos in der

Pause . — Boxkampf Breiten st räter — Paolino . —

Der Irrtum der Sipo .

Von
Stefan Picard .

Das ist nun so ein Berliner Winterabends ein Wochentag , der -

ausgegriffen aus dem Katcudcr der großen Stact die im Schnee

liegt und in der plötzlich aller Lärm weicher geworden und aller

Krawall leiser , so daß man jenen schönsn , stummen weiten Dingen ,
die Natur heißen , näher ist. Freundlich sing der Abend an mit zwei
Tanzmädchen , die packten Berlin bei der Kehle und mieteten seinen
größten Saal , ausverkauft war er nicht . Aber die Mädchen konnten

tanzen , das muß man ihnen lassen , wenn sie auch von der Abrech -

nung hernach keinen Seal kaufen und gewiß nicht zum Wintersport
fahren konnten . Die eine , Edith Moser , Solotänzerin der Staats -

vpcr , kommt aus der straffen und gesche-ten Schule von Mar Terpis ,
technisch also ersten Ranges , musikalisch und rhvthmisch rechtschaffen
und gut erzogen . Darüber hinaus hat sie die Gnade eines eigenen
Stils , ein seltener Vorzug der jungen Tänzerinnen . Der ist schon
beträchtlich entwickelt , so daß man auf die Technik nicht mehr achtet ,
die sich organisch einfügt , ihr und dem Zuschauer keine Mühe macht
und i - r . chivindet . Käte Neuniann hingegen weig noch zu sehr daß
sie tanzt , während ste tanzt - Käte , man niuß das reineweg vergessen ,
wegwerfen können , nicht achten , dahintrndeln in der Musik und be-

sinnungslos betrunken sein vom Rhythmus losgelöst vom Blüthner -
Saal und von oer Mutti . Aber wunderschön war das Crescendo
von Tchuin : i .l da hat sie beinahe alles vergessen , da ließ ' i .> sich er¬
tappen und cntsühren von ihrer Seele , und siehe . cS W jt gilt . —

In der Pause lies ein schönes Mädchen umher und promenierte .
Ohrringe hingen , blaß und rein das Gesicht , zart gezeichnet die
Augenbrauen , wer ist das ? Ery Boos sei das , die Tänzerin . Diese
Mädchen wissen nicht , daß sie ununterbrochen , und ohne daß ste sich
klar darüber sein dürfen . Tanzabende geben . Aber diese dachte
Wohl , sie sei ja in Zivil hier , außerdienstlich , Besuch , Zuschauer und

irgend jemand . Und ste wird entlarvt : wie sie geht , wie ste dreht ,
wie ste die Hände hält , wie die Fuße aussetzten . Ach, dieses schöne
Mädchen ist keine Tänzerin , tot sind die Kniee , tot die Schultern ,
tot der Hals , tot die Hände , tot die Fußgelenke , so ging ste ans und
ab und ahnte nichts von der Demaskierung ihrer selbst . Wer aber
etwa gelassen an der Türe steht , lebt und atmet , und voller Schönheit
ist im ruhenden Körper , wer den Funken hat von der Seele her ,
der kann tun und lassen , was er will , gehen , lausen , springen , Trep -
Pen steigen , sich fetzen , den Zettel lesen , in die Hände klatschen , im -
mer wird der Zauber um eine solche Frau fein , denn ste ist eine
wahre Tänzerin , die nicht aufhört eine zu sein , wenn die Bühne
fehlt und die 5>.impen nicht brennen nnd das Kostüm nicht weht .
Ery , Ery . es nützt nur eine kleine Weile , wenn man aussteht , dan -
ern tut es . wenn man ist.

Also betrübt ob der eigenen Sinterlistigkeit , zwängt man sich in
den dampfenden Sportpalast hallo , da ist die Arena » verbreitert ,
Männer sitzen da und sie frieren keineswegs unter Stieseln und Ho .

Vadischc Presse (Morgenausgabe?

MiMärrevolte m Nord - Irland .
* London , 15. Dez. (Funkspruch .) Die etwa 3500 Mann

starken außerordentlichen Polizeitruppen der Ulster -Republik , die die

Regierung jetzt aufzulösen beabsichtigt , haben gegen die Ent -

lassung protestiert und allmählichen Abbau gefordert . Di ?

Entlassenen forderten eine steuerfreie Entschädigung von 20« Pfund .
Als die Regiernng diese Forderung wb '

chlug, besetzten die Polizei -

truppen in Ballycastle und in Londondcrry die Arsenale und oer -

hasteten die führenden Ossiziere der Garnison . Die Bewegung hat

heute im Lause des Tages auf Belfast übergegriffen , wo es zu

schworen Zusammenstößen zwischen Truppenausgeboten
und Polix ?imannschasten kam. Den Meuterern gelang es auch hier ,

sich der Kasernen und Waffenniederlagen z« bemächtigen . Mehrere

Offiziere , die sich zu widersetzen versuchten , wurden gefangengenommen .

Die Polizisten weigern sich, mit der Regierung zu verhandeln , bevor

ihre Bedingungen erfüllt sind. Die Lage ist sehr besorgniserregend ,

da die Meuterer im Lande viel Unterstützung finden . Die Regierung

hat mitteilen lasten , daß sie die Forderungen für unerfüllbar hält

und die Arsenale und Kasernen nötigenfalls mit Waffengewalt ein -

nehmen werde .

Englands Sieg in Genf.
* Genf . 15. Dez . (Funkspruch .) Der Völkerbundsrat hat feine

Beratungen über die Mossulsrage beendet . Die

Entscheidung des Rates wird am Mittwoch nachmittag fünf Uhr in

öffentlicher Sitzung verkündet . Der Schieds pruch kommt in allen

wesentlichen Punkten den englischen Wünschen entzogen . Die Grenz -

zwischen dem Irak und der Türkei wird längs der Brüsseler Demar -

kationslinie laufen , die vier Fünftel des Mossulgebietes dem Irak

zuteilt . Das englische Mandat über das Irakgebiet wird um 25 Jahre

verlängert . Außerdem wird die englische Regierung gewisse wirt¬

schaftliche Verpflichtungen übernehmen , darunter dcn Abschluß von

Zollverträgen mit der Türkei .

Lärmszenen im preußischen Landtag.
ru . Berlin , 15. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Der Fall Grütte - Lehder hatte am Dienstag ein Stach-

spiel im preußischen Landtag , das gewissen Parteien wenig zur Ehre

gcreichte , da sie sich ausnahinslos mit den skandalierenden und das

Ansehen de? Hauses schädigenden Koinmunisten in eine Reihe stell -

ten . Anlaß zu den unwürdigen Szenen bildete der von soziatdemo -

kratischer Seite kommende Hinweis darauf , daß „sich im Saal ein

Mann bewege , der unter dem starken Verdacht stehe , an einem

Mord mitbeteiligt „n sein .
" Dieser Hinweis , der sich gegen den

völkischen Abgeordneten Wulle richtete und mit lautem Hallo

namentlich aus den Kommunistenbänken begleitet war , veranlaßt !

Wulle sofort , sich zum Wort zu melden . Kaum war er jedoch am

Rednerpult erschienen , als ein ohrenbetäubender Lärm auf

der Linken einsetzte , der von den unflätigsten Schimpfworten durch

die Kommunisten begleitet war . Die Sozialdemokraten zogen zum

Protest geschlossen zum Saal hinaus , und der Vizepräsident Garnisch

mußte die Sitzung unterbrechen Nach ihrer Wiedereröffnung setzte

sich das unwürdige Spiel fort , als Wulle wieder sprechen wollte .

Diesmal sah er sich nicht nur der kommunistisch -sozialistischen Front

gegenüber , sie war noch verstärkt durch das Zentrum und die De -

niokraten , die in laute Pfui -Rufe ausbrachen und gemeinschaftlich
den Saal verließen . Zinn erst konnte Wulle sprechen , um die gegen

ihn gerichteten Vorwürfe zurückzuweisen .

Der preMche Landing gegen Schillings.
* Berlin , 15 . Dez . (Funkspruch ) Der preußische Landtag hat im

Falle Schillings in namentlicher Abstimmung den Antrag der Deut -

schen Volkspartei , die fristlose Entlassung vcs Herrn von Schilling

zurückzuziehen und eine baldige Lösung des entstandenen Konfliktes

herbeizuführen mit 227 gegen 150 Stimmen bei fünf Stimmenthal -

tungen abgelehnt .

Gegen die Karneoalsveranstallungen.
* Berlin , 15. Dez . (Funkspruch .) Der preußische Land -

t a g nahm gegen die Stimmen der Kommunisten eine Entschließung
an , daß mit Rücksicht auf die ständig wachsende Not ein sofortiges
Verbot aller öffentlichen Karnevalsveranstaltungen für diesen
Winter zu verfügen sei.

fenboden von der Eisbahn drunter , sondern schwitzen , wie alle
schwitzen , tausend Menschen bis in den Rosahimmel . In der Mitte
liegt im weißen Licht der Hupiterlamen der Ring . Der blonde Brei -

tensträter sitzt rechts auf feinem Hocker , der dunkle Paolini links , sie
sind eben angekommen und sitzen sich nun gegenüber und schauen sich
ein wenig an , sie haben sich die Hände geschüttelt , ja , aber ich glaube ,
es wäre wert , ju wissen , was sie jetzt denken , wenn sie sich so eine
kleine Weile anschauen . Etwas Literarisches wird es nicht sein , aber
vielleicht denkt einer von ihnen und schielt so ein bißchen herum im
hohen , wimmelnden Gewölbe , daß er es jetzt satt habe und — aber
das kann höchstens der Breitensträter denken , denn der ist sozusagen
unter ihnen beiden der nachdenklichere Kops . Paolini , der Unter -
setzte und sehr schön gewachsene , der denkt so etwas nicht , der schaut
den Blonden an und wägt ein wenig ab , aber dann ist schon keine
Zeit mehr dafür , denn der Trubel der Ouvertüre beginnt : die
Handschuhe werden aus der Mitte genommen , jeder hat in seinem
Winket das Gefolge , das macht ein schwatzendes Gefühl um die bei -
den , die Photographen stehen in Parade , der französische Boxer Car -
Pentier wird vorgestellt , nun ist ja alles wieder gut , jetzt kann man
sich wieder die Hände schütteln , und der Franzose wird herzlich be-
klatscht . Vielleicht sitzt auch Breitensträters Frau unten , das mag
nicht einfach sein — und schon sind sie aneinander .

Ich verstehe wenig vom Boxen und möchte um keinen Preis den
Fachmännern dreinreden , ich weiß , daß , wenn mich einer von den
beiden da im Ring ein bißchen streichelt , Matthäi am Letzten ist, aber
man braucht gar nichts davon zu verstehen . Gottes Zorn hat mich
in den ersten Rang genau zwischen zwei Filmaufnahmeapparate ge-
stellt und die fünf Männer da herum verstehen auch nichts davon
und betrachten den Ring aus ihre Weise . Sie entwerfen schon die
Titel und murksen verzweifelt an dem soeben kaputgegangenen
Apparat , der Schweiß steht ihnen in Perlenkränzen aus den Stir -
nen , sie keifen ein wenig miteinander und indessen

Indesstn sind die beiden aneinander , der Schwarze ist ein ruhe¬
voller Kerl und der Blonde ist fiebrig flink , naß sind ste . und schon
färben sich Stellen an ihrem Körper rot wie ausgemalte Blumen ,
das ist nicht schön , denken die zarten Damen , denen man das erzählt ,
aber die Männer , die Männer sitzen gegossen und brav und zünftig ,
Groll im Gesicht, und Fachmännisches in , Gesicht und die Hände breit
vor sich hin . weiche Männer , harte Männer , zarte und bedrohliche .
Warum soll man sich da auslegen , der Breitensträter gibt sich aus .
der gibt sich aus , das sieht man , jetzt muß man sich aufregen , jetzt
muß man brüllen , jetzt her mit seiner Meinung ? so stehen wir und
schauen hinunter , und der Kellner neben mir wird wehinütig . was
faß man dazu sagen , der Schwarze ist ja so viel stärker und haut
Schwinger um die Jupiterlampen , daß die Luft pfeift und der Zi -
garrenrauch entsetzt davonzieht . In der siebenten Runde geht der
Blonde zu Boden , lang liegt er auf dem Rücken , hochroten Gesichts ,
und hat den Mund schmerzlich offen , daß die weißen Zähne schim-
mein , aber noch einmal kommt er boch. Und von da ab lauern drü -
den in der Ecke die Trainer des Schwarzen und feine Freunde wie
geduckte Katzen , und in der neunten Runde sackt Breitensträter wieder
- u Boden und nun ist es aus . Seine Freunde eilen am Ring ent -
lang zu ihm und trommeln neben feinem Ohr mit den Wänsten auf
den Bretterboven : ausstehen , aufstehen , noch einmal ausstehen , steh'

auf , Mensch, steh ' auf ' der Raum brüllt und wimmelt mit tausend

Mtttwoa ; ven io . Tezemoer ig* * .

Keine aurnle Dawcs- 'Unle he. . Ifl.
3 Berlin , 15 . Dez . (Funkspruch .) Zu der Mitteilung des

matischen Korrespondenten des „Daity Telegraph " über die ^
des Generalagenten für die Reparationen , Sir Parker ^ .
Amerika , wird von bestunterrichteter Seite mitgeteilt , dag 9

jB
maßgebende Kreise ein Ersuchen um weitere Kredite , also eine z

Dawesanl ' ihe , an den Reparaüonsagenten nicht gerichtet y ,
Es besteht aber auch keineswegs die Absichl . eine ^
artige Anleihe auszunehmen . Man glaubt vlelmev »

die Reise des Reparationsugenten mit der Unterbringung der■

schen Eisenbahnobligationen auf dem amerikanischen Markt 3 jeP
menhängt . Die Unterbringung ist ausschließlich Sache der ■*' jeI
ten . während die deutschen Verpflichtungen mit Aushändigung
Obligationen erjüllt sind.

Der Prozeh gegen den Chauffeur Poehners .
^

IN . München , 15 . Dez ( Drahtmeldung unseres Berichtersta ^ ^ .

Heute vormittag begann im Justipalast tn München der P ^ ^ ii
Prozeß unter starler Teilnahme des Publikums . Zunächst
vier medizinische Sachverständige ihre Gutachten , die zu dem ^ ^
kamen , daß aui Grund der Leichenbeschauung festgestellt worde ^
daß Poehner bei dem Sturz des Autos der Brustkorb ringe ^
und der Herzbeutel zerr ' ssen worden sei , wodurch der sofortig 6

^t ,
eintrat . Für die Behauptung , daß Poehner 0 e ®

t jei
sam ums Leben gel,rächt sei , ergaben sich kein *

Anhaltspunkte . ,
In der Nachmittagsverhandlung wurde eine Reihe vono

vernommen , die sofort nach dem Unglücksfall an der Unglua ^ ^
erschienen waren . Die Zeugen bestätigten alle , daß v o n c

gewaltsamen Tötung Poehners keine Rede ^
könne . Von einigen Zeugen wurde dabei daraus hingewieK " ' .^ ,
das Auto zur Zeit des Unfalls in ziemlicher Geschwindigkeit
Es folgte sodann noch die Vernehmung des Ingenieurs Kjket
des Besitzers des Autos . Er schilderte , wie er seit 1919 mit H

^ öCj<

befreundet war und daß er sich auch sehr für die Freilassung v

ners aus der Festungshaft wegen seines Gesundheitszustände §
setzte . Poehner habe sich wiederholt geäußert , daß er mit
anderen Chauffeur als Kauper fahren wolle . Er kenne «9 pt
halte ihn für zuverlässig . Vor dem Antritt der Fahrt h >'

Chauffeur eine kleine Reparatur an dem Wagen ausgeführt .

rend der Fahrt habe er dann den Wagen in einem
Tempo ausprobiert und alles intakt gefunden . Nach Ansia)^ j»

gers ist es nicht ausgeschlossen , daß in der schlechten Straße . cit

?en Entwässerungskanälen , die über die Straße bei dem mV
führen , vielleicht der Grund für den Unfall zu suchen sei. £ ft '

die Ueberzeugung , daß keine Fahrlässigkeit des • „ jui®

Wagenführers vorliege . Er habe feiner Ueberzeugung &
Ausdruck gegeben , daß er den Chauffeur nicht entlassen habe .

^.^ .

wurde darauf mitgeteilt , daß die Witwe Poehners von einer

klage abstehe . Die Verhandlung wird morgen fortgeführt .

Füus Todesopfer durch KohleuoxydgasvergiM ^
«- Breslau . 15. Dez . (Funkspruch .) Infolge Einströmen

»
^ »

Kohlenoxydgas erkrankten tm Erziehungshaus des Evan ^
Magdalenenstifts in Deutsch - Lissa bei Breslau neun » e>bl, «\

linge . Die herbeigerufenen Aerzte vermochten nur vier 0 fat
1

zu retten , während fünf nicht mehr ins Leben zu t1

rufen werden konnten . Von dem bedauerlichen Unglua

Angehörigen telegraphifch in Kenntnis gesetzt worden .

Tages -Anzeiger.
lSiäbereS liebe im Jnlermentetl .)

Mittwoch , den 16. Dezember .

Laudeslheater : Fldello . 7Vi—10H Uhr .
liolollcnm . Meth s söouttitllieatfr : „Der Ebestreik " . 8 Ußr . . g l>«7

Lüustlcrbaus : Rezitationsabend Midi Schewvftug -Herma Clew « ' "

Karlsruher Turuvcrci » it >48: Vortrag von I . P . Miiller ltv

Softem " tn der Zeiitralturntialle , 8 Uhr . .-» n,, « ^

jkouzer . saat des Landestoulcrvatorium : 2. Ccmbalo -Konzert 0»»

— Paul Kämvie ». '̂ 8 Uhr . ht,
Karlsruher HauSsrauciibund : Filmvorführung : Die Mass *

5 1«

Singen a . H . im Maichinenbau -Hörsaal der Techn . Sackswui .

Deutsche ( lib .l VoltSpartci : Famltenabend in ter Eintracht , » '
(

Hisspicle : Geseillche .ststauz mit jtabarettvorstellung . 8

Atozart -Lltnstlersvlcle : Gastspiel Frliz Herz - Moa .
tiafsee Bauer : Großes Sont .erkonzert , Viä Uhr .
Rcsidcni -Lichlsviele : Der Herr Geucraldtrektor . ^
Union -Theaier : Die Pupoenkönigin : Die Milltonenkompagnte .

Wettklno : Bukter Keaton : Die Verwandte » seiner Frau : ^
der grone Abenteurer : Versteckte Schäve : „Er " tm Kav »

Ochseuschwam : Wochenschau .

roten eirunden Gesichtern , aber er steht nicht mehr auf ,
mehr , er will nicht mehr , und im ganzen weiten Raum ist ® ^
ein einziger Mensch , der damit einverstanden ist. Sern ■

vielleicht denkt sie grimmig : laqt ihn nun in Ruhe , laßt >V^ ^
er ist doch müde . Der Schwarze hebt ihn dann auf , und F

ihn , den Geschlagenen , in seine Ecke .
Roch weniger zart war es draußen vor dem Sportpalast . ^

t»

zun» Beispiel links neben dem Eingang eine kleine
Sipoleuten mit einem Hauptmann , ja , es war ein '

«FA
Silberachselstückc mit zwei ©lernen ; dieser Hauptmann bnu ^
harmlose junge Menschen , die vorbei wollten , fürchterlich jui ^ ,
sie sollten hier nicht vorbeigehen . Ich erlaube mir , aus e >a

mentalen Irrtum in der Instruktion der Sipooffiziere un ^ r 5

lchasten aufmerksam zu machen . Die Sipo ist namtich .
nt yhottf %

Ordnung oa . sondern für die Unordnung . Das ist kein u* ,

sondern soll heißen , daß ein Schutzmann nicht notwendig
alles ruhig und friedlich vonstatten geht , daß also ver ® f ' ,
in einer Situation , die v^n Ordnung und Ruhe strotzt , *cl Lnii .j«
gar nichl auszuüben braucht . Sein Beruf beginnt dann , ^
Ordnung herrscht , und man kann leider oft und viele jji" j
•mutige Erfahrung machen , daß mancher Sipomann s'

pe'
Berufe nicht gewachsen ist . Es ist weiter nichts dabei und ^
besonderen Berufes wert , an den Straßenecken zu steh^^ ^ ^
Ordnung zuzusehen . Aber es bedars einer besonderen
einzuschreiten , wenn Uncrdnnng herrscht . Von dieser ^
merkt man bei malichen Potiziuen nicht genug . Sobaio s .»

auf der Straße im Verkehr etwas nicht funktioniert , la »n

teute in ciuitljiichei Wut sehen und in einem setts^
w 4

von Gereiztheit , es geht ohne Schnauzen und Anbrüllen ^ ,

Herr Hauptmann , in jener Minute , als die ahnungs ^ ' y
Menschen Unordnung in den Verkehr aus den Bür ^ rst » ^ a

wollten , in diesem Augenblick begann Ihr Berus . Dos v @1u

nicht begriffen , sondern Sie habe » das sozusagen als ei

Ihres Berufes aufgefaßt . Hier ruht der sundainen >"

Ausbildung nenne ich, wenn Sic imstande sind , in ct n" 'V
Wii | e Ordnung zu >chafsen Hinstellen und auspasjen . ^ j ;'

geschieht , kann jeder Schusterjunge . Hinstellen und bl

etwas geschieht , kann jcöcr Bierkutscher . Ihre Ausbildung
gerade zeigen , daß es einer besonderen Schulung A

}' '1

ordnung Ordnung zu machen . Die ameritanischen ^
in der ganzen Welt berühmt dafür , daß sie die heikelste« /
m: t einer Handbcwegung oder einem Wort lösen .
Beri . f nämlich dann erst richtig ans , wenn elwas in " N

rät . Sie fühlen sich weder getränkt , noch beleidigt . iif
Aktion treten müssen , im Gegenteil , sie fühlen sich dann <■'

wager . denn dafür sind sie da . . 1̂ ' ' f ; i
Bian sieht häusig . daß zwei oder drei Autos sich

tax sosort der Polizist in höchstem ? orn zu schnauzen D

ist falsch, wäre er sich doch darüber klar , daß in bicl 1- t
seine Funktion beginnt und seine Ausbildung bcanspl ^

So ist das Leben und 10 ist Berlin und so ist ei ^ citi ^
zwei Tänzerinnen , noch eine Tänzerin , ein heller
Boxer und im schönen Schnee unter Bogenlampen etN J

silberner schnauzender Hauptmann .
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Badischer Landlag.
Im Rechtspslegeausjchuß .

Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung hat
, l<nnet gestn ^cn Sitzung den Antrag des Zentrums über Offen -

^ lung ver Kaufläden in Landorten bis tj Uhr abends
zzxx Bcr . chlerstatter beantragte , mit RüHicht auf die

'^ gesetzliche Regelung dem Antrag Ue Eenehmigun « zu ver -
bcfotiicrs auch wegen der geuamn DurchMrung der acht-

Ii* ..̂ n Arbeitszeit der AngesteUten . Ein Zenirumsredner setzte
^ ^ den Antrag ein mit Rücksicht aus die Verhältnisse der kleinen
£

«rotte in der Haupterntezeit , Der Antrag wurde mit II gegen
iorar ^ en bei Z Stimmenthaltungen abgelehnt , dagegen ein für -
. « licher Antrag des Zentrums angenommen , wonach tic Voz . rks -

neue Erhebungen veranstalten sollen , ob in Konsumenten -

«J,l n Bedürfnis bestünde , die Ladenschlußzeit auf acht Uhr

m? ^ stzusetzen.
j. <eeit tt tarn der Antrag der Kommunisten zur Verhandlung
j >! ; . Bewährung von Straffreiheit für alle aus politischen
ÄtiM°en anläßl .ch politischer und wirtschaftlicher Bestrebungen der

^ ^ Uerkiasse begangenen Straftaten . Der Berichterstatter führte
»x. ' ^ die badische Amnestie weit über tu Reichsamnestie hinaus -

sei und besonders auch im einzelnen Begnadigungen ihre
f»i,s

nßen ausgelöst haben Es gehe nicht an , daß das Staats -

jp m mt der Justiz durch ständige Amncstieen erchüttert werte ,
kommunistische Antrag wurde mit allen Stimmen gegen die

Mi « des kommunistischen Vertreters abgelehnt .
Ebenso abgelehnt wurde der kommunistische Antrag , dke Reichs -

st t
e?Un8 aufzufordern , eine allgemeine Amnestie für politische

W taien zu erlassen . Das gleiche Schicksal hatte der Antrag der
s

°
^ nunisten , für die Fälle der 88 218 und 213 des St . <5 . B . Straf -

zu gewähren , ausgenommen die Fäll ., der gewerbsmäßigen
,

" ' bung , ebenso der Antrag der Kommunisten , bei der Re chs -

Sttirr
r
t
Un3 weaen eines Straffreiheitsgesetzes für diSse Delikte hin -
*n.

Plenarsitzung am Freitag .
wir hören , wird am Freitag nachmittag M4 Uhr eine

E ^ Wmiiib des T-adischcn Landtages stattfinden . Der Landtag
lich mit l 'r-n von der Regierung geforderten Krediten für das

(b(nf
!lnjC1 ' (Murgwerk ) und für die Kaligesellschaften beschäftigen ,

auch mit den im Rechtsausschuß behandelten Anträgen .

Dom Schwarzenbachwerk.
bQ« ? ' e die Rastatter Zeitung auS zuverlässiger Quelle erfährt , hat
d»s«v? ^ ' lche Statsministerium daS Gesuch der Gemsinden und <, » .
*W cn des Murgtales in Sachen der Schadenshaftung durch
^.. j

' Se Katastrophen der Schwarzenbachanlage abgelehnt . Die
erklärt , daß es als selbstverständliche Pflicht des Staates

dxx Ven werde , wenn je Wider alles Erwarten infolge des Bruches
Äv ^ rmaucr oder infolge eines ähnlichen Vorkommnisses am
tott»£5 ' en&° 4 ein katastrophaler Schaden entstehen sollte , zu-

*>er Geschädigten helfend einzugreifen . Somit ist aus dem
bis^ .'ppunkte allgemeiner Fürsorgepflicht der Landesregierung der
*<L )n Schutzantrag des Murgtals gegen Gefahren aus der

^ Zenbachanlage hinfällig geworden .

fr?5 bad . Finanzministerium zur Denkschrift des
^ ' »isdundes für die Elsaß ->Lothringer im Reich .

Hilfsbund jüt die Elsaß -Lothringer im Reich hat die vom
IlhZ ?en Vertretertag i » Leipzig genehmigte Denkschrift zur Ent -
etTef?Un ®s fra 8e , i» u>>e den Bericht über den Vertretertag den Län -

H aietuugcn und einzelnen Ministerien übergeben . Darauf ist
folgende Antwort des badischen Finanzminlsters eingegangen :

Auftrage des Herrn Ministers teile ich Ihnen auf Ihre
.»zlMschrift vom IS. 3>ov . mit . daß mein Herr Chef von Ihren

[fy Ölungen Kenntnis genommen hat . Der Herr Minister wird
?einc -cine gerechte Lösung des von Jhn ^n angeschnittenen Themas
1iiije ^ setzen , wobei die in freundlicher Weise übersandten Schrift -
» al« Material zweckdienliche Verwendung finden werden .

"

" neuer Geseyenlwnrs für die Renlnerversvrgnng
Deutschen Rentnerbund wird mitgeteilt :

Vr' c Unzufriedenheit der durch die Inflation geschädigten Rent -
"
«nm e aus - Gemeindemitteln eine dürstige Rente erbalten , ist be-

^ ktr « ^ Deutsche Rentnerbund hat von jeher den Standpunkt
daß der enteignete Rentner einen Rechtsanspruch aus

Sit
'
r2l9un 0 durch das Reich hat . Der Bund hat demzufolge jetzt

t " o Pt
' e ®cntWur f über die Rentnerversorgung fertiggestellt und

!°tg^ ?.gebenden Körperschaften eingereicht . Hiernach soll die Ver -
ei,te i die geschädigten Rentner durch das Reich mittels einer

i nommen werden . Der Kreis der Versorgungsberechtigten
'0(te >l ene Rentner , die infolge des Krieges und der Nachkriegs -

^ te» £ vermögen und die dadurch gesicherte Altersversorgung
$e„ « haben . Der zu zahlenden Rente ist das frühere Einkorn -
| to ^

' 8tu nbe zu legen . Für Eheleute erhöht sich die Rente um 25
Zuerkennung der Rente soll unter Wahrung eines

"»Ilo i? deverfahrcns durch die Finanzämter erfolge . Die Verord -
c 'Stbnfc die ^ ürforgepflicht , soweit sie die Rentner betrifft , wird

xfi.

n.s. cn' -wie jicutc Jim uuxei ^ itgxiiuocicgUug oes
2'et u

" Vermögens von 6 auf 2 Prozent herab . Es bandelt sich
°>b>. 5 . et1}. Projekt , das den Wünschen der Kleinrentner Ausdruck

stnanzlelle Tragweite des Vorschlages ist nicht sonderlich
M t X Die Zahl der Rentner ist beschränkt : einen Zuwachs
?>anicht Niebr geben : der Entwurf dürfte daher erörterunas -

[
- •>) ^ Urlach , 15. Dez . ( Zeppelin -Eckener- Spende . — Zufommen *

^ "8 durch den Verkehrsverein Durlach veranstaltete Samm -
,. -

U>n^ . die Zeppelin -Eckener -^ - " " > —
von 847'& f?e

spende ergab für unsere Stadt die
<r " ia)ea M - ~ Heute nachmittag kurz vor 3 Uhr stieß ein
>schk„ ^ / '" lchauto aus der Hauptstraße mit einem Wagen der elek -

5r bfr
C

o.r,? ^ ent,a ^u zusamnien . Das Auto kam in raschem Tempo
al, . . ^ ^oßstraße und wollte noch die Biegung nehmen , was

ntcht ganz gelang , so daß es mit dem Motorwagen der
>chkz jusammenstiek . Der Straßenbahnführer hatte durch

i . ^ Hemsen größeren Schaden verhindert .
15 - Dez . «Gegen die Not .) Der Stadtrat beschloß

ttöcti e von drei Wärmehallen . Als Notstandsarbeit ist der
U Ausbau des Meßplayes beabsichtigt .

Jungen Appingen . 14 . Dezember . Heinrich Bierordt in
Ut,r ler

'~ i ^ rwahr kein alltägliches Ereignis in den Mauern
» • ' rct und für den Siebzigjährigen , den Nestor
«b Bftf dichter , sicher ein Opser ^ Daß er es aber

kn daß ex dem kleinen , aber aufrichtigen Kreis von Ver >
.. Ortsgruppe des Vereins „Badi ' che Heimat " in unferm

eine Sonnenstunde der Kunst mit dem Hauch der
hat , das verpflichtet zu großer Dankbarkeit . Und

f> Mt h. , Erscheinen des weltgereistcn Wanderers inQ doch so
L >->, .5 ^ ^ at Verwurzelten , trs Freundes

wllrd Lingz , mit dem Eekühl p
von Schelfel , Eeibel .

gehobener Freude be-

®nU <Hcs Erlebnis H . Vierordt hatte sich im Großen
und

^ die Aufaabe des Vereins „Badische Heimat " einge -
?ug seinen Dichtungen sprach der Sohn seiner Heimat

Vt 'Wm u
als starke Kraft . Bildhafte , vlasti '

ch - Sprache
^ be » , ^ ' ' ^ mischer Vortrag , durch wenige , desto etntringlichere

^ ° " et . erzeugten mit der rnchen Fülle de? Stofflichen ein .'»H«. Und
Urnlcinc Stintmuncsfiinst Ihr tiefer , nachhaltiger E ndrml

krochen durch Proben leuchtenden Humors , Szenen Über
^ t ? ctn r̂ Qf« n Sr\M* (Uu .4^ m Ooiftrtiie " JC« m «

dem Dichter in der reifen Kunst seiner Erzählungsart augenscheinliche
Wonne , in Erinnerungen an Jugendzeit , in farbenprächtig hinge -
malten tan Voß erinnernden ) Idyllen mit dem Einschlag Eichen -
dorf '

scher Romantik , Lenau 'scher Phantasie förmlich zu schweigen .
Und doch spukt ihm auch der Schalk um Mund und Augenwinkel ,
wenn er er,zählt , so legt er doch auch manchmal Schleier einer stillen
Wehmut (Familie Molsberg auf Langenau ) auf die Stimmung .
Jedenfalls darf mit Freude und Genugtuung gebucht werden , daß
sich der verehrte Heimatdichter hier zahlreiche Freunde gewonnen hat .
die den eindrucksvollen Heimatabend nie vergessen werven

— Heidelberg , 15 . Dez . (Zunahme der Erwerbslosen .) Im
Stadt - und Landbezirk Heidelberg wurden am 11 . Dezember 5847
Arbeitslose gezählt . Der Zugang gegenüber der Vorwoche beträgt
1895 Perionen .

— Gottersdorf bei Buchen , 15 . Dez . (Glückliche Gemeinde .)
Gottersdors gehört mit dem naben Kaltenbrunn zu den we -
nigen Gemeinden des badischen Landes , die von der Umlagezahlung
befreit sind .

Unsere

Postbezieher
bitten wir höfl . , die

Bezugserneuerung auf die

Badische Presse
für den Monat Januar 1926 lecht -

zeitig vorzunehmen , um un¬
liebsame Störungen in

der Zustellung zu
vermeiden.

— Rastatt . 15. Dez . (Stadtrat ) AuS der letzten Stadtrats -
sitzung ist folgendes mitzuteilen : Mit Rücksicht auf die schwierige
Lage der Stadtfinanzen mutz in diesem Jahre von der Zuwendung
einer allgemeinen Winterbeihilfe für die Sozialrentner , Kleinrent -
ner , Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen abgesehen wer -
den ; dagegen soll bei der Prüfung der Unterstützungsgefuche aus
diesen Kreisen der Hilfsbedürftigen möglichst weitherzig verfahren
werden . Den Altveteranen und Altveteranenwitwe » wurde eine
Ehrengabe von je 30 M bezw . 20 Jt bewilligt , welche vor Weihnach -
ten zur Auszahlung kommt .

Lierbach bei Oberkirch , 15 . Dez . (Bürgermeisterwahl .) Die
Gemeinde Lierbach hat zu ihrem Oberhaupt Ludwig Meyer IV.
gewählt .

— Kehl , 15. Dez . (Sonderpässe für das Brüilenkopfgebiet Kehl
für Weihnachten .) Sonderpässe sür Weihnachten mit zweitägiger
Gültigkeit werden vom 15. Dezember ab für die Bewohner des
Brückenkopfes Kehl durch das Spezialkommissariat am Bahnhof
ausgestellt .

= Konstanz , 15. Dez . (Notftandsarbeiten .) Für die nächste
Bürgerausfchußsitzung kommen noch zwei weitere Vorlagen in Frage ,
die Äotstandsarbeiten betreffen - Es handelt sich dabei um Erweite -
rung der Gasleitung und des Wasserrohrnetzes , woiür ein Aufwand
von insgesamt 60 000 X erforderlich wird . Die Summe soll durch
Kapitalaufnahme beschafft und spätestens innerhalb 10 Jahren ge-
deckt werden . Die Ausführung dieser Arbeiten ermöglicht es,

' die
bei den technischen Werken beschäftigten 30 Notstaudsarbeiter vier
bezw . drei Wochen weiter zu beschäftigen .

Komik aus „Au1Langaus „Aus dem Buch meines Lsbeits " Es war

Gerichtszeitung .
Karlsruhe , 15 . Dez . Vor dem hiesigen Schöffengericht

halte sich heute der 23 Jahre alte Spinnereiarbeiter Wilhelm
Weber aus Spessart (Amt Ettlingen ) wegen Körperoer -
l e tz u n g zu verantworten . Die Tat geschah an einem Augustsonn -
tage im Anschluß an eine Turnvereins - Feier , nachdem man ziemlich
viel getrunken hatte . Vor der Wirtschast in Spessart w ? e es zu
Hänseleien des Wilhelm Weber mit dem ungefähr gleichaltrigen
Waldarbeiter Alois Weber gekommen , in deieu Vci ' aui erstem d ^m
Alois einen Messerstich in die linke Brustseite ustiejito und dadurch
auch den Herzbeutel verletzte . Aus der Zeugeneinvernahme
ergab sich , daß die beiden sonst aus gutem Fusze standen ; der Täter
wurde allerdings als ein Roliling geschildert Das Gutachten des
Sachverständigen ging dahin , daß der Getrzsf -me dauernd gesundheit -
lichen Schaden leiden wird . Wilhelm Weber erhielt ein Jahr
d r e i M c n a t e Gefängnis und wu . oe sofort verhaftet .

Auf der Anklagebank saß ferner der Gelegenheitsarbeiter Otto
F i ch t a l e r aus Liartsruhe , ein Mensch Ende der 20er Jahre und
neunmal wegen T i e b >t a h l s vorbestraft . Er hatte einen Schrank
erbrochen und daraus einen Anzug entwendet , den er versetzte , um
mit dem Erlös flüchtig zu gehen . Man konnte ihn in Stnckach fest -
nehmen . Der Anzug irurde wieder beigebracht . Obwohl der Staats -
anwrlt wegen schweren Diebstahls zwei Jahre Zuchthaus beantragte ,
billigte das Gericht dem Angeklagten nochmals mildernde Umstünde
$n uno verurteilte ihn zu einem Jahr , einem Monat Ge -
s ä n g n i s abzüglich einen Monat Untersuchungshaft .

s . - Freiburg , 14 . Dez . ( Hochstapler . ) Unter der Maske eines
Reisenden , der angeblich beauftragt sei , für ein großes Warenhaus
Einkäufe zu besorgen , bezog der aus dem Unterland gebürtige . 27
Jahre alte Emil Grünhut Wohnung in einer Gastwirtschaft in
Kippenheim . Er lieh sich von dem Wirt ein Auto zu einer Reise
nach Emmendingen und schwadronierte davon , daß er in Fteiburg
einen eigenen Kraftwagen stehen habe . Kaum war Grünhut abge -
fahren , der eben zuvor sich einen Augenblick allein in der Gaststube
befunden hatte , entdeckte die Wirtin , daß aus der Kasse der Betrag
von 65 Mark fehlte . Die zweite Ueberrafchung gab es am Abend ,
als der Chauffeur zurückkam und berichtete , daß der Fahrgast , d 'n er
auf selnen Wunsch bis Freiburg befördert hatte , ihn um die Fahr -
karte geprellt habe . Einem Kaufmann in Emmendingen schwindelte
Grünhut 110 ?Kk . heraus unter dem Vorgeben , er brauche das Geld
zur Abnahme eines Viehtransports . Als „Sicherheit " händigte er
dem Kaufmann einen Swnldschein aus , den er mit einem falschen
Namen unterschrieben hatte . Vor dem hiesigen Schöffengericht be-
stritt er den Diebstahl der 65 Mark , die übrigen Taten räumte er
ein . Das Gericht sprach ihn von der Anklage des Diebstahls frei ,
verurteilte ihn jedoch wegen Betrugs im Rückfall und wegen Ur -
kuwdeirfälschung zu 10 Monaten Gefängnis .

x Frankenthal , 15 . Dez . (Körperverletzung mit Todesfolge, ) Das
hiesige Schwuraerickt evrurteilte den 20 Jahre alten Hugo Horlän -
der aus Speyer wegen Körperverletzung mit Todesfolge zu 2 Iah -
reo Gefängnis , abzüglich 11 Wochen Untersuchungshaft .

Karlsruher Schwurgericht .
Von der Anklage des Meineids freigesprochen.

Karlsruhe , 15 . Dez . Die letzte Verhandlung der 3. Schwur -
gerichtssitzung beschäftigte sich mit einer Anklage gegen den Arbeiter
Karl Wilhelm Stahl aus Grötzingen wegen Meineids . Stahl
wurde in einer Alimentenklage zur Nachzahlung verurteilt und
mußte den Offenbarungseid leisten . Dabei verschwieg er ein Fahr -
rad , das sich in seinem Besitz befand . Der Angeklagte behauptet , er
habe das Rad damals nicht als Eigentum besessen, denn er habe es

gestohlen und damals gerade jemand geliehen , der es verlausen
wollte . Er habe auch geglaubt , daß der andere es schon oerlaufi
habe . Wenn er es angegeben hätte , dann hätte er einen Meine, ^
geschworen , denn das Rao war laifachlich nicht sein Eigentum . De !
Vorsitzende hält dem Angeklagten vor , warum er diese Angabe in der
Untersuchung widerrufen habe . Stahl erklärt , er habe den Mu >
isicht gehabt , den Diebstahl zu gestehen . Er gab im ganzen füns ver ^
schieden« Orte an , wo er das Rad gestohlen habe . Seine tetzte Be -
hauptung war , er habe es hinter der Post entwendet . Der ärztliche
Sachverständige berichtete als Ergebnis semer Unterjochung des An¬
geklagten . daß bei diesem Anzeichen vorhanden sind , die aus psycho-
patische Störungen schließen lassen und hysterischer Natur sind ; denn
mit vorgekommenen Ansnllen habe er immer eine beftimmte Absicht
v- rfolgt , wie das bei Hystero -Epileptikern der Fall sei. Dazu komme
ein gewisser , aber teilweise markierter Schiuachsinn . Zum Berständ -
nis der Bedeutung des Eides reiche seine Denkfähigkeit hin . —
Unter der Annahme , daß Stahl das Rad tatsächlich besessen und
nicht gestohlen habe , beantragte der Staatsanwalt Bestrafung wegen
Meineid mit einer nicht allzu hohen Strafe , da der Geisteszustand
des Angeklagten zur Zubilligung mildernder Umstände Anlaß gibt ,
obgleich der K 51 nicht in Frage komme . — Der Verteidiger Dr .Schin -
nnger legte dar , daß die letzte Angabe des Angeklagten , das Rad
hinter der Post gestohlen zu haben , glaubhaft erscheine . Der Ange¬
klagte habe die Wahl gehabt , zwischen dem Geständnis eines Dieb -
stahls und einem Meineid . Zur klaren Entscheidung sei er nicht
fähig gewesen . Das Rad war im Vesitz des Angeklagten , aber es
war nicht sein Eigentum . Er habe es niemals dafür gehalten . Das
Urteil des Gerichtes lautete auf Freisprechung mangels hin »
reichender Beweise . Die Staatskasse trügt die Kosten des Ver -
fahrens .

Aus den Nachbarländern .
— Bietigheim (Württ . ) , 15. Dez . (Eroßseuer .) Vorletzte Nacht

brannte das Anwesen des Bäckermeisters B l a n k e n h o r n , be-
stehend aus dem Wohngebäude und einer Jahrhunderte alten gro -
ßen Scheune , nieder . Die Flammen griffen auch auf die der Stadt
gehörige Spitalscheune über , die gleichsalls eingeäschert wurde . Die
Brandursache ist noch nicht aufgeklärt .

— Zwingenberg a. o. B ., 15 . Dez . ( Drillinge .) Die Frau des
Bahnarbeiters Phil . Lehrian beschenkte ihren Gatten mit Dril -
lingen . Die Mutter und ihre drei Mädels besinden sich wohlauf .

Glimmen aus dem Leserkreis.
IKiir die unter dieler Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .>

Die Gefahren des Glatteises .
Das Glatteis in voriger Woche hat in hiesiger Stadt bedauer -

licher Weise bereits einige Beinbrüche , Armbrüche , Quetschungen und
andere Verletzungen verursacht . Einige Straßenangrenzer haben
bei dem gestern neuerdings eingetretenen Glatteis daraus bereits
die nötige Lehre gezogen und ausgiebig gestreut , aber liegt es nicht
in einer etwas lässigen Handhabung der im Interesse des Allgemein -
wohles erforderlichen Streu -P f l i ch t , wenn auch vorgestern Vormit -
tag um 10 Uhr auf stark begangenen Wegen , die allerdings nicht der
Streupflicht der privaten Hausbesitzer unterstellt sind , trotz alledem
kein Körnchen Sand zu finden war -' Sehr gefährlich war die Sache
z. V . vorige Woche vom Germania ab : in der Beiertheim « Allee —
Eartenstraße , in der Baumeisterstraße , und — nicht zu reden von
dem Bürgersteig dem berühmten Bretterzaun entlang in der Ett -
lingerstraße . Sicherlich war es noch an vielen anderen Stellen
ebenso oder noch schlimmer .

#

Weihnachtsewreiseerlaubnis nach Elfatz-Lolhringen
Einer Zeitungsnotiz nach streben Straßburgcr Geschäftsleute

danach , daß aus Elsatz -Lothringe » ausgewiesenen Deutschen sür die
Weihnachtsfeiertage die Erlaubnis zur Einreise in Elfatz -Lothringen
gewährt werde , damit sie im Familienkreise Weihnachten feiern köN-
neu . Dabei würde dem französischen Staate ein nettes Sümmchen
zufließen

Das ist recht nett von den Straßburger Geschäftsleuten . In den
Jahren 1918 und 1919 haben aber viele davon nicht an die Weih¬
nachtsfeiern im Familienkreise der Ausgewiesenen gedacht . Da hi >?ß
es , daß die »Schwobe " raus müssen . In den süus bis sechs Iahte »,
die seitdem verflossen sind , habe » die ausgewiesenen Deutschen sich
dgran gewöhnt , im Mutterlande Weihnachten zu seiern und das ist
gnt so. Die mit der Weihnachtsfeier verbundenen Einkäufe der
Ausgewiesenen kämen ja den elsäsfischen Geschäftsleuten sehr zu
gute . Diese Einkäufe liegen aber eben so sehr im Interesse der Ge -
schästsleute in Deutschland und jedem denkenden Ausgewiesenen
muß außer Zweifel sein , daß er fein Geld besser da ausgibt , wo er
ständig lebt . Das nette Sümmchen , das ins Ausland flösse bleibt
besser im Vaterlande . Das liegt auch im Interesse der AuSgewie -
fenen . A - M-

Das festJid

geschmückt *

XV eiknachtsheft

bringt viel schön *

eihnachts - G ( schichten
'Weihnachts - Gedicht *

Weihnachta - Bilder

für
•Groß und Klein

Das billigste Weihnachtsgeschenk
ÜieraJl zu holen

Kalserstrafrp 167/1 .
Telefon 1073

Salaniander-Schuhhau «

Geschäftliche Mitteilungen .
Wrib « a » tli » c Düste , wer liebt sie nicht , wem wecken lie nicht die irr .

inncrung an s- ligc KiiidheitStaae » S>.«ie schön waren diele Tage , angesiil !!
mit Velchäftigkeit uns fcliflcr Erwartung , welche Feite die Backtage .
fenen die ivcilmachilichen Leckereien . SoniSküchen . t ' feffcrnüffe . SJförjUn ..
entstanden ! Keine Mutier iollie es versäumen , ihre » Kindern durch fo - ,
stellung des lvebückeS in der eiiienen Küche dieje Kreuden z» bereiten . T >-
billig ist die ^ . nenn man siait der Butter die fteinkostmargartne »Scbwai
im Btauband ' verwendet , die »u io billigem Preise in jedem Loden
kaufen ist. Ate out geraten die mit Blanban ' margarine bereiteten Kuchen .
Blaubandmargarinc ist nicht nur w ? l>lsichmeckcnd . sondern auch sehr nabri
Haft und bekömmlich und zur Herstellung gerade seinen Backwerk ? be.
sonderS gut geetgnet . ä2t >!>4 .

Günstige Bedingungen ermöglichen den Kau ) eines
erstklassigen Flügels

oder Harmonium * PIANOS
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SüdwestdeufscheJudustrie - undWiifsehifts - Zeifunö
Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt . 15. Dez . «Eigener Drahtbericht .» Dt » Abendbörfe wies
l ei iveuerem lustlosem Geichnft KurSerhöhungen aus . die Umfäb « wäre »
bMnxloß . S!ur i» Türleniverten -rurte etwas umg - setzt. Anleihen
schwächten lich weiter ad . Im Freiverkehr hörte man Hapag mit 8« . Har .
neuer mit 95. Badifche Anilin mit 108 .75. 5 Prozent Reichsanlelhe mit 110.
, !o !ltürken 8 .85. Die AveiidbSrse schloß bei behaupteter Haltung geschästS-
los .

5 Prozent ReichSanlelhe 0 .211 . SchubgebietSanIeihen 4.6 , 4 Proz .
« ; a5 . .'Joiiiuia 0.250 , 4 Pro, , unoat . Staatsrente von 1921 13 .85 , 4 Proz .
öüo van 1910 10.95. Goldmexikaner 12,75, Kommerzbank 96 .75, Darm -
habitr Bank t'cr Ultimo 106.35 , Dresdener Ultimo ins , Mitteldeutsche
« ictit 89 .Vi . ReichZbank 181 , Oesterr . Kreditaktien 6 .20, BuderuS 18.5,
Dl . Lux Ultimo 112.5 , Sab . Anilin 108.62. Höchster Karben 10«. Nord ».
Llond 90, Baltimore 34, Adler ftlen « 24 , AEG . Ultimo 90.5. A schaffen -
bürg Zellstoff 49. Elektr . Licht und Kraft 82 , Essener Maschinen 28. Ina »
V.M . Lahineuer Ultimo 67.5 und Rheinmetall 12.5.

Mannheimep Börse .
Mannheim , 15 . De », «Eigener Drahtbericht ) An der stentigen Börse

notierten bei abgeschwächter Tendenz : Badifche Bank 36 .56, Rbeiniswe
« rediibank 79. Stiddeutlwe Diskonto 86. Anilin 110 , Fraukona Rück - und
Niitverficherung 177 , frankfurter Allgemeine Venicherung 70, Badische
Assekuranz 110 , Mannheimer Versicherung «7, Mannheimer Gummi 28.
Pfälzische Nähmaschinen 41 . Portlnn -' -Zementwerk Heidelberg 64. Rhein
tS-lcJrtrft 54 , Äaus ; u . Sreytag 54,75 , üeUstefffabrik Waldhof 34.50 -

Warenmarkt
Produkte and Kolonialwaren

Nitrvbers , 15 . De , «Eigener Drahtbericht .» Hiwsenmark ». Zufuhr
« . - Umsatz 4 Ballen . Preis für Hallertau - r 580 RM . Tendenz nnver -

ändert ruhig . . . . .
Hambnra . IS . Dez . «Eig . Drahtbericht l « aren » arN . Kaffee :

Die BrasUofsertcn waren unverändert bis 1 sh niedriger . Terminmarkt
t.ti uafe fester . Am Lokomarkt entwickelte sich kleines Bedarfsgeschäit .
Santos Ir -z«al 11,5— 120 . extra vrima 110—114 . vrlma 107— 110, fuverior
103— 107, gut 98 — 102 Rio 87—92 , gewaschener Rio 125—173. — Kakao :
Der Markt blieb anch heute ohne Anregung . Bei Zurückhaltung der
« Äifcr war tili Geschäft ruhig , zumal auch von brausten jede Anregung
fehlte . — R e t s : Nack,dem die Zollerhöhung für den Inlandsbedarf sich
au ! den hiesigen Markt auSgenirkt bat , ist die Geschilftsunlust wieder in
das Gegenteil umgeschlagen . Bei ruhigem Geschalt waren die Preise teil ,
weife ^ ettva » medriger . Burmah II notiert « Dezember auf Abruf 14 -4Vi ,
Januar 14 .6 . Burmah Bruch A I loko und spätere Andienungen 11 .10^ ,
Vvrmah Bruck A II loko und spätere Andienungen 11 .6, Moulmein loko
auf Abruf 20 .8 , Slam loko 21 .8 , Balencia loko 23.6, Patna 00 loko 22.8 ,
Patua 000 loko 23 9 sh . — AuSlandszucker : Die Umfavtätigkeit
war hcute sehr gering . Tendenz ruhig . Tschechische Kristalle Feinkorn
vromv » waren ohne Angebot . Januar - Mär , 14 . April »Mai 14 .4 ^ —14.8 «k .
- -. Schmalz : Tendenz fest : amerikanisches 85'» . raffinierte « 87 ^ —38.
H- uiburger Schmal , 41 Dollars je 100 Kilo netto . — Getreide : Die
Umflive hielten sich heute in mäßigen Grenzen , doch konnten die Preise sich
b .chaupten . — Mehl : Tendenz ruhig . — Hülsenfrüchte : Tendenz
bei unveränderten Preisen ruhig . — Futtermittel : Tendenz stetig ,
» reife unverändert . — Oele und Seite : Tendenz ruhig — Cbemi -
kalt ei , : Tendenz ruhig .

Mamburg . 15 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Kaffeeierminnotlerungen
fSÜO Uhr ». «Basis slivcrior Sautos : 91 .25 B . 91 G ; Mai 88 .75 B . 88 50
Gi SqU 87 .75 B . 87.50 G : Dezember 95.50 B . 94 -50 G. Tendenz ruhig .

VIedmarkt .
Pforzheim . 15 . Dez . Schlack «oiclu » »rkt . Aufgetrieben 86? Tiere und

p ? ar 17 Lch !en . 18 Kühe , 18 Rinder . 4 Karren . 6 Kälber . 43 Schafe , 2ö3
Schweine . Marktverlaus langfam . Ueberstand : Stück Grohvieh .
Preise für 1 Pfund Lebendgewicht : Ochsen 51 —58. Rinder I 52—55, Ochsen
UJd Rinder II 48— 50. Kühe 80— iO , Sorten 51—54. Kälber ohne Notiz .
Schweine 89— 98. Die Preise gelten kür nüchtern gewogene Tier « und
lchlietzen sämtliche Svcse .i des Handels ab Stall für Kracht , Markt , und
VeiikaufSkosten . Umfavsteuer sowie den natürlichen Gewiittsverlust ein .
mfifTnt sich vllo wesentlich über den Stallvreis erheben .

Stuttgart , 15. Dez . «Eigener Drahtbertcht . 1 Schlachtvieh « arkt . Es
waren ,zugetrieben und wurden per 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 87
Ochsen £4— 51 , 326 Bullen 41 - 53. 296 Jungrinder 85- 56 , 122 Kühe
13—41 , 993 Kälber 58—75 , 1241 Schweine 8^- 94 . 23 Schafe 63—68 RM .
Marktverkauf : Mäßig belebt : bei Großvieh Ueberstand .

NLute. feile Leder .
Stuttgart . 15. Dez . «Eigener Drahibericht .l Bei der heute statt ,

gefundenen Häute » nud Fellauktio » kamen 11523 Grostviehhänte , 15 740
Kalbielle und 2 988 Hammelselle zum AuSgebot . Die Kauflust war nicht
sehr angeregt , doch erfolgten die Gebote ziemlich flott . Nur vereinzelt
wurde » Lose zurückgezogen . Kalbfelle zeigten einen weiter ?« Rückganz
von ca . j Prozent , leichte Lchsenbäute 6—12 Prozent , im übrigen zwischen
ö und 10 Prozent . Desgleichen gaben Rinterhäute bis zu 10 Prozent nach .
Kühe ohne Kops biiftten in den leichteren mittleren Gewichtsklassen zwischen
7 und 15 Prozent ein .

Metalte .
Pfcriheim . 15 . Dez - E > lmetallvrcile . Ein Kilo Gold 279» Geld . 2809

B >>cf. ein Kilo Silber » 4.70 Geld . »5.20—06 .70 Brief , ein Gramm Platin
34 .25 Geld . 14 .55 Brief .

v . n . London , 15 . Dez - «Eigener Drahtbericht . ) Metallanfangskurse .
Kurser per Kasse 59. rer 8 Monate 60'A ; Zinn ver Kaste 277 . per g Mo -
vate 278 : Blei nahe Sicht 88^ entfernte Sicht 88\ ; Zink nahe Sicht
87 '4 . entfernte Sicht 36 ',5.

Senkung der Zinkblecbpreise in Süddeutschland .
Ter schwächeren Tendenz am Zinkmarkt entsprechend , hat mit Wirkung

vom }2 . d , M . ab die Süddeutsche Ziiikblechhäiidlerveretnigunz ihre Ber .
kaufsoreifc wieterum berabgefebt . Die Preise lauten nunmehr wie folgt :
Für Werksliefernnge u an Reservehändler für Bezüge von 5000
Kilo und mehr auf Lager für rheinisches Blech 89 .80 Mark , für fchlesi
fchcs 90.80 Mark , für die übrigen Bezüge für rheinisches Blech 90.30 Mark ,
für frfilcfHtbcä 90.80 Mark : von 2500 Kilo bis unter 5000 Silo an Re -
fe^vchandler für rheinisches Blech 92.5« Mark , desgleichen für fchlesifches

SS Mark : von 10 000 Kilo und mehr für rheinisches Blech 90 .40 Mark ,
kesgleichei , für It'.' IcsilchcS 90.80 Mark : von 5000 Kilo bis unter 10 000
Kilo au Großverbraucher für rheinisches Blech 90.80 Mark für fchlesifches
0 |V8O Marl : von 5000 Kilo und mehr an sonstige Verbraucher für rbeini -
«chizs Blech 92 Mark , kür fchlcsifcheS 91 . 50 Mark . Diese Preise , zu welchen
rnch die vom Ziiikwalzwerksverband seligrlegten Bersandgebühren kommen ,verfiel »- ,, sich pro Ii« Kilo , für rheinisches Material frachtfrei Oberliaiiscu' «der D- interSdorf . für fchlesifches frachtfrei Morgenroth . Tie herabgesetzten
Pke sc für L a g - r l i e f e r u u g e u stellen sich ohne Untcrschied für
rbelnilche und schlefisch« Zinkbleche für sämtliche Mengen an Reserve -
d ^nd/cr cuf 100 Mark , für Verbraucher auf 106 Z 'Iark . franco der Be -i ! mmui,gsplät ?e der Bereinigung . Ausnahmepreife bestehen wegen derU -kßciifeiterkon ^ilrrenz für die Platze Mannheim , Weinheim , Worms ,
i - ™

H^^ elberg und eingemeindeten Vororten und die ganze Pfalz füritfi Nummern 10—14 und betragen für sämtliche Mengen an Reserve -
, 1^ 7 Ortior

^ » braucher 102 Mark , weiter betrage » sie -ür die
<0n ' i ; : <<e" n,ihete Umgebung , sodann für KarlF -

und Ettlingen , Bruchsal , Pforzheim und Baden -Haden
nnn

' ä " ftIcr.. 97 f,,r Verbraucher 100 Mark . Die Händler^ kuttgart . Beuerbach , Zuffenhausen . Cannstatt . Ludivigsbural . Olingen « nd Asperg dürfen i» nachweisbare Untcrbietungcn eintreteu
Vom süddeutschen Eisenmarkt .

_ . r . i,f<, «rohen Eilen weiterarbeitenden lüddeutschen Betriebe hat
sich der Dezember noch schlechter angelassen , wie die Vormonate . Eine
qoi * industrieller Unternchmungen bat den Betrieb aus mehrere
-Sochen ftill -' elcat und nimmt die Arbelt verkürzt erst wieder im JanuarEisenkonsum wird dadurch immer we «ier zurückgedrängt , unddie Belchaktigungsabnahme ftr süddeutschen Eisengrodhändler erreichte da -
durch cinen bedenklichen Grad . Unter diesen Umständen kann man es
verstehen , dal ? lebt selbst kleinsten Aufträgen von GrohhandelSseite nach '
geiaot wird , um den ?) eirieb nicht ganz zum Stillstand kommen zu lasten .Werfen auch Me Preise der Kstftdcutlchen Eisenzentrale im grohen u » d
ganzen » ei klesneren ? agerge «« äften eingehalten , so wrlchaift sich aber der
j rnck auf die Preise bei arosien Geschälten von 10 Tonnen und darüber in
e -nem Po " en bezogen . Immer mehr » die MrosthSnulei gaben keinen rechten
Anhalt mehr , welche ^ nhe sie eigentlich forden iiillcn . um derartige Auf¬
träge z» erh -ilten . Während die ^ agerprciie für kleinere Menden ab
Mannheim für Formeifcn 17 .90 RM » nd f " r ? Mfidfen 18 .20 RM . Ic
JftO «K betragen , wurde " » roste Posten vorweisen fchnn zu ' 82— 136 NM, ,^ tobeisen »u etwa RM , höheren Käben angeboten . ? ^af> bei den
let -teren SLHcn stir aroße Menden kein Verdienst mehr bleibt , ist le ' cht
ersichtlich , wenn man die WerkSvreise den SSVen gegenstberstellt . Die

Taarwerke geben sich die erdenklichste Mühe , «m den schwachen Bedarf
der suddentlcheii (^ rohdändler decken zu können , und in den meisten Kalle »
ermöglichen ihnen auch die niedrigeren Säbe erfolgreichen K?ettöewerv mit
den « endeut >a>en Werken : um einige Mark pro ^ onne waren bisher die
Saarwerke immer billiger . DaS «̂ esckast in Röhren slauie weiter ab im
Hinölick aus den weiter zurückgegangeneu Verbrauch . Nicht einmal die
Ausschubröhren , die bisher einigermahen begehrt waren , zogen noch an¬
nehmbare Nachfrage auf sich . Bleche wurden fortdauernd nur in klei »eren
Tiengen gekauft ; die Grohabneinner , wie Kesielfabriken und SchiisSwersien
versorgten sich immer mehr mit kleinsten Mengen . Ab Lager Mannheim
bm man bei Abnahme kleiner Mengen Grobbleche zu 22 .60 RM .. Mittel -
bleche zu etwa 22.90 RM . Keinblech « von 1—3 Tarn Stärke , zu etwa 24 .50
RM . und dcögl . unter 1 ru -a . Stärke zu etwa 25 .20 RM . je 100 Kg . an .
Das Geichäst in Schrott konnte sich nicht im geringsten beleben , weil
die Ausnabmefähigkeit der rheinisch -wettfäliiiben Werke sehr schwach blieb
Man forderte jüngst pro Tonne , frei rheinisch . iveitiäliichcs Werk , für
Ttoblschrott etwa 46—48,50 RM . lür Kernschrott etwa 44 —46,oO 5RM ,
für Maritnofenspäne 89— 40,50 RM . und iür ^ »« otenixane yt>—ct. .50 NM .
Guf -bruch harte andauernd sehr flauen Verkehr bei stark gedrückten Proien .

Industrie und Handel,
UmfatisteuerumrechnungSsäbe f3t November 1825. Die Umsavsteutt -

umrechniingsfäde aus Reichsmark für die n i ch t an der Berliner Börse no -
tierten ausländischen Zahlungsmittel werben für November 1925 wie folgt ,
festgefebt : Eftland 100 esth . Mark gleich 1.10 : Lettland 100 Lat gleich 80.50 :
Lettland 100 lett . Rubel gleich 1.60 : Litauen 100 Litas gleich 41.60 : Luxem -
bürg 100 Kranken gleich 19-05 : Polen 100 Zlotu gleich 63. 10 : Rumänien
100 Lei gleich 1.95 ! Siuhland 1 Tscherwonez gleich 21 -65 : Aegypten 1 ägnpt .
Psund gleich 20,90 : Britilch - Oftindien 100 Rupien gleich 154 80 : Britisch -
Straits - Settlemenis 100 Dollar gleich 238 .50 : Britlich -Hongkong 100 Dol -
lar gleich 241 .15 : Ehina -Shanghai 100 Tael «Silber » gleich 817 45 : Argen ,
tinien 100 Goldvefo gleich 396 .6 : Chile 100 Peso gleich 52.10 : Mexiko
100 Peso gleich 220 .45 ; Peru 1 perüan . Pfund gleich 16 .80 : Uruguay
100 Peso gleich 430 65 RM .

GelchSstsiinssichten und SouknrI « Im H»» b,lSk »« merl >ezIrk Karlsruh «.
Nach einer Mitteilung der Handelskammer Karlsruhe sind feit dem 20.
November 1925 in ihrem Bereiche 4 Gelchäftsaussichreii angeordnet und 1
aufgehoben worden . Die Zahl der in dies" . Zeit eröffneten Konkurse beträgt
14. Eingestellt wurden 3 Konkursverfahren .

Konkurs , lieber das Vermögen des Kaufmanns Rudolf Wein »
dol in PhilippSburg wurde das Konkursverfahren eröffnet . Kon -
kur »verwalter : Prokurist Oskar Zimmermann . Anmeldefrist : 30. Dezem -
ber . Prüfungstermin : 8. Januar .

Württembergifch -Hobenzollerilsch « Branereiaesellschast Stuttgart . 58.
ordentliche Generalversammlung 8 . Januar Stuttgart . Regularien . A . -R .¬Wahlen .

Schaffner » . Albert A -G , Fraukfurt am Mala . Generalversammlung
nach » euer Bekanntmachuna 15 . Januar 1926 in Frankfurt . Tagesordnung :
Neuwahl des A -- R . Entlastung des alten A .-Ä . 3?tttteilung gemän ß 240
HGB

tcz AR . der Altienbiekbrauerei z« Schloß Chemnitz A «S . in
Chemnitz kicschloh, der am 6 . Januar 1926 in Dresden stattfindenden
KL . die Verteilung einer Dioidenve von 3 Prozent in Borschlag zu
dringen .

Adler « . Ovveuhelmer A, -G . Berlin . In dem am 80. Juni 1925 abge -
lausenea Geschäftsjahr hat die Gesellschaft nach Abschreibungen und Hand -
luugsunkosten im Betrage von 8 546 475 Reichsmark , auf Gebäude in
Hphe von 104 933 Reichsmark und au ! Maschinen und Anlagen mit 367 537
Reichsmark einen Reingewinn von 317 078 Reichsmark erzielt , von dem
5 Prozent dem Reservefonds überwiese » und der Rest ans neue Rechnung
vorgetragen werden soll Gegenüber der R, - Mk, -EröffnunaSbilanz zeigt
die Bilaiu folgendes Bild : Grundbesitz und «Hebäude 5 709 000 Reichsmark

Drahtmeldungen .
Stuttgart . 15 - Dczcw ^

(145 892 ) Reichsmark , Den Debitoren in Höhe von 7 733 765 «6 846 4321
Reichsmark stehen Kreditoren mit 5439 889 Reichsmark , darunter 4 513 6 >2
Reichsmark Bankschulden «8 046 5101 gegenüber . S' errcchnunge » mit Toch -
tergesellschafteu sind von 6 675 140 Reichsmark auf 10 812 677 Reichsmark
gestiegen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Aus der Stuttqarter Metallindustrie . Nach Mitteilung der Berwal «

tinigsstelle - Hittgan des Deutschen Metallarbeiterverbanbes arbeiten von
88 Betrieben mit insgesamt 17 277 Arbeitern und 5658 Arbeiterinnen nur
29 Betriebe mit 3406 beschäftigten Arbeitern und 5)5» Arbeiterinnen voll ,
während in 47 Betiiebe » mit 18 871 Aroeitern und 5401 Arbeiterinnen
teilweise Kurzarbeit von 20— 15 Stunden die Woche eingeführt ist.

Neue Hille für die schweizerisch « Siickereiinduftrie . Kür die notleidende
schweizerische Sttckereiindustrie soll seitens des Bundesrates eine noch-
malige UnlerstÜLUNg von 500 000 Kranken zur Verfügung gestellt werden

DaS Eutwickluagöprogramm der ruMiche » chemische» Industrie . Di <
chemische Industrie SowjetrublandS hat Pläne für einen raiil ^ n Ausbau
der Produktionsuiöglichkeiten aufgestellt : insbesondere wird beabsichtigt ,
den Bedarf an Anilinfarben , der im letzten Wirtschaftsjahr zu 15—16 Pro .
zent ans der einheimischen Produktion gedeckt wurde . In gröberem Umfang
durch die rustlschen Fabrikate des Aniiin -TrustS zu decken : schon für SaS
laufende Wirtschaftsjahr ist eine JnlandSversorgung zu 80 Prozent vor
gesehen . Um die Farbtndnftrie , sowie andere Produktionszweige von der
Einfuhr ausländischer Halbfabrikate unibhängig zu machen , ist ror allem
eine starke irrböhung der Coba - Produkttou in Aussicht geiioinmmc » , wofür
zunächst gröhere Kapital -Jnvestlernngen beschlossen find . Neben der Färb ,
Industrie ist hieran besonders die Glas -Jndustrie Interestiert . deren Soda ^
bedarf für Januar aus 4 000 touS . von Februar ab auf 4 500 touS monatlich
veranschlagt ist .

Rnstische Platln -Linzestlou für ein « «merikanlsch -seanzösilch « Gruppe .
Die seit einiger Zeit ins Stocken geratenen Verhandlungen mit den fran -
zöfifchen Vorbestvern von Auteilen der Platingruben im Ural stehen jetzt
nach einer Meldung des „ Nm Aork Herald " unmittelbar vor dem Ab -
fchlub - Eine amerikanische Kapitalgruppe wird die in einer besonderen
Organisation zusammengeschlossenen französischen Aktienbesitzer finanzieren
und ihnen so die Möglichkeit bieten , stch an einer neuen Gesellschaft , die
von ber Sowjet - Regierung die Konzesiion zur Ausbeutung dieser Platin -
g >üben erhalten soll , zu beteiligen . Die neue Gesellschaft , die mit der
Chofeu Minerals Ermpann in Korea in enger Verbindung stehen wird ,
soll mit etnem Kapital von 25 Millionen Dollar ausgestattet werden . Der
von der - owjet -Regiernng vorgelegte KonzestionSvertrag siebt eine Ge -
winnbeteiligung im Ausmaße von v Millionen Dollar pro Jahr vor .

Die griechi
'
ch« Nickelausbent « . Der vor einiger Zeit zustande-

gekommene Vertrag zwischen der griechi
'
chen Regierung und einem

französisch- englischen Konsortium betreffend Ausbeutung der Nickel-
lagex von Larvmna ist durch Dekret des Präsidenten ratifiziert
wori ,rn . Das Kapital der erst zu bildenden GeseNschalt wird 800 Mil
lionen Drachmen betragen . Der griechische Staat erhält elne Gewinw
beteiligung .

Die Chancen deS Diamantenbergbaus . AuS England wird
über die überraschend schnelle Entwicklung eines im August dieses
Jahres gegründeten kleinen südafrikanischen Diamantenbergwerks
bericktet . Es bandelt sich um die Tanganvika Diamonds
C o in p a n v , die in Johannesburg vor vier Monaten mit dem be-
scheidenen Kapital von 75 000 Pfund Sterling ( 1,5 Millionen
Reichsmark ) gegründet wurde , und jetzt auf der Basis eines Kapi -
tals von 1,2 Millionen Pfund Sterling (24 Millionen Reichsmark
erweitert wird . Die A n g l o - American Corporation os
SouthAsrica «Präsident Sir Ernest Oppenheimer . der führende
Mann im neuen Diamantensundikat ) übernimmt die Kontrolle über
die neue Gesellschaft und hat die Garantie sür die Investition von
50000 Pfund Sterling (1 Million Reichsmark ) zum Zwecke der Er -
richtung von Betriebsanlagen für die Gesellschaft übernommen -
Diese schnelle Entwicklung des kleinen Unternehmens zu einem be
deutenden Glied der südafrikanischen Diamantenindiistrie stellt aller¬
dings eine Ausnahme dar . Andere Gesellschaften von ahn
lichem Umfang sind in den letzten Iahren viele entstanden , aber
keine hat es zu etwas gebracht . Bei den vielen Enttä " schungen , die
gerade im Diamantenbergbau zu verieichnen gewesen sind , bat man
auch die Gründung der neuen Gesellschaft im Auaust in Iobannes -
bürg vielfach sehr skeptisch beurteilt , aber die Tatsache , dak! jetzt die
Anglo -Ameriean Corporation Interesse an der neuen Gesellschaft
genommen bat , führte zu einer vollständiaen Umstellung der Meinun
gen über die Aussichten des Unternehmens .
i.i ? I „ wachsen hti Ai - s,rn >><>nt >« ls ponnti «* . ?»„ den 12 Monaten ,die mit dem 30. ^ » ♦embe '- 1925 endeten . erfiR^ fe s>ck> die A » s f >» S r ausK a na b n NM R4 827 tno Tr " « r auf 1 158 290 739 Toffar . Die Einfuhr
rnirtfite sich in d >n nleichen Monate " nm ?6ä -i? 239 Dollar « uk 85» 623 " « l
Dollar . Der Nettoisberschnk A, . s. e» ^^ndrlS h' fief 6 * in den Be -
richtSn >n" aten , ' ifawmen a » f 58 36N 930 D " rs" r Die Einfuhr nach
T >? '! « ' * rj < " 6 stiel in Wcrrrt ' isvvhtr ^ ' ' fe an , und zwar »on 14
ff i .n " T Dollar i » f 3°0 076 T " IT̂ r N " ch kra 'ikroi ^ „ nd ĉ in " bat

i ? Attssubr von Kanada tn der Berichts,eit ai ' s'erordentli 's' nachaclassen .
^ ie starke Erhöbuna der deuttck>en Ei » s» hr aus Kon » >>a dsirkie zum großen? eil auf den Ankauf von Lebensmitteln , namentlich Weizen ziirückzu
führen sein .

Die im Jnnt 1923 mit 50 Millionen PM . gegründete Müfcie » ' 1" "
^

« G . in Heioelbcrg beantragt tu der ordentlichen Gc »cratocr,awou
am 5. Januar die Aujtoiuug »es Uuteruevineiis . , î

Dem Bernehmcu nach ichweben ausnchtsiciche BcrhanSlunge !>
Sanierung der Ott » Krumm ÄÄ . i» Keuvach mit einer württcmve ^ ^

hängt es ul> wie die Zusammenlegung des Kapitals vorgeschlagc ^
'
^ i

Grup «.e . die voraussichtlich bis zur Äeneraloenammlung am 18- %C' .(#
ber abgeschlossen sein dürsten . Vom Abschluß dieser Verhandlu » »

hängt e » ub wie die Zusammenlegung des Kapitals votgeschl -igen a
Die Himer Brauerei -Gesellschaft A .-G in Hirn a . D . verteilt ö v .

Di » i >evde auf die Staininaktien und 6 Prozent aus die Voizugoattl ^" >x»!
Wie die Kolb n . Sidnie A - G . in Kirivheim -Teck mitteilt , Hai >>c

mit dem 1 . Ottover zu <Sni »e gegangenen <z>e >chaitsiahrcs guuuig «ear ^ ^
Es dürste eine Dividende zu erwarten fein , die wohl etwas
zuletzt vor dem Kriege vezahlie DtviSeuoe vou # Prozent tiluausgebe « "

München , 15 . Dezewb ^ .
In der heutigen Mitglicderverfammlung der Bäuerischen Gircze « ir

München wulde ein Ueberbiick über die Finanzlage der Girozentrale «

geben . ES wurde mitgeteilt , das, stch der Verlust im laufenden ^
um 8.5 Mill , RM . auf 12 .5 Mill . RM . erhöht dat .

In der GV . der Deutschen Hallenba » A. - E , in München
beschlossen, das AK . um 50 00« RM . zu erhöhen .

Das Amtsgericht hat das am 20 . Oktober eröffnete Kon> .
oerfahren über das Vermögen der Lberbanerischen Kreide -
Kalisandpeinwerke mangels Masse eingestellt .

Frankfurt , 15 . De .-eN^
Die heutige ordentliche Generalversammlung der Maschine «' ??,

Srankonia In Frankfurt am Mala genehmigle die Ltautdatio » de »' u -
nehuiens . nachdein die Mitteilung über den Verlust von mehr
Hälfte deS A K . gemacht worden war uns der Abschluh per »1. De«" "
1924 mit einem Verlust von 3iv 158 Rm . Auuahuie gesunceu hatte .

Worms . 15 .
Die G

WormS , di>
uehmlgte W » » WWW » W . . >
von 15187S Rm . aus neue Ätechuung vorgetragen wird .

Düstelbors , IS .
Wie wir von VerwaltungSseite der Rbeinmclall -A .-G . in

erfahren , gilt die betaunre Transartton als absolut gesichert , da oie ^ ^
akttonarc bereits vor längerer Zeit ihre Zustimmung gegeben
mit entsprechen die Meldungen , dte von i. pvositionskäuien wissen » pf
nicht den Tatsachen : ebenso tit eS »on Seiten der Verwaltung ^
vorausgegangenen Besprechungen nicht mehr mögiich , iu einer
am 18 . ds . äitt « , erst über die Durchführung oder Ablehnung del r - uiif
akiien zu eulichekdeu , da dieser Entschluh der Verwaltung in Uebere
muua mit den die Mehrheit bciivenden Grohaktionäre bereits seltne ^ , «1

Auf der Tagesordnung der am 17. ds . Mts .^ stattfindenden ^^ » ^
Versammlung
de» soll , steh

verband wird übcr
"

die Verhandlung wegen des Hersrächtungsav
mit den Dortmunder und Ruhrwerken Bericht erstattet werden » ff"
soll aus Antrag Veschlus ; geiaht werden , ob die Mkngenabrechnuns B
Ablauf des Kalenderlahres ver 31 . Dezember 1926 im nächsten ^ mr
erfolgen hat . Im Stabeisenverband wird die Äadl eines neue »

^ |,t!

fixe " den und dessen Stellvertreter vorgenommen , die Aufnahme
Mitglieder beschlosten und über Gewahnina von Mcngenrabanr ^
Aussuhrlieserungen sowie über das erwähnte Verfrachtungsabkomw

werden .
^ ^

wir von zuverlässig « ^ » »^
n zur Bildung des

tantru « unt er icunanmc cer '̂ ettreier auei beteiligten « ette w» ^ î

lich nicht mehr ftattsinden werden . Dagegen find durch täglich nai > ^ ^
Aussvrachen der einzelnen Merke unter sich in allerletzter Zeit w g«

^ ~ ' " yi . u \S"

über die Quotenfrage auszuivrecheu und zu einigen , ^ tlizieue ^
Handlungen werden dann wahrscheinlich im neuen Jahre siattiinde ,

t Bockum . 15 . P

Die bisherigen Kartellwerke de» Rheinisch -Westfälischen 3 ° "*
^

bände » in Bochum und fer Süddeutschen ZemeutverkanfSstelle ^
haben sich zufammengefchloffen , um bei den Zementverbandsverva ^ p«l

ihre Jnterefleu bester wahrnehmen zu können . Es bandelt N°» . st»

? >auvtsache um die Werke Bonner Bergwerks - und Hstttenverc
w Oderkafiel . Duferhoff u . Widmann AG . In Biebrich .
l»arlstadt in Frantfnr « M . und Zemeu -fabrik Schwenk in U »»-

Hannover , 15. Dei ^ ^^ pt
Die städtische Mnanzkommistion in Hannover bat zur

Hannoversche » Waggonfabrik A -G den Antauf . von . Grund « «« Kill
» awa für 850 Oott Nm . unter SietthaTffuitg der hierfür erfordert " »« '
in Form einer Anleihe zugestimmt . , ,nifce{-

Berlin . 15. DcAt^ rf«

Tie Generalversammlung der Blahm « . Dost . iiom . a , A . in v

Sleinwärder genehmigte den Geschäftsbericht sowie die Abre « «

1924/25 und befchlotz von der Verteilung einer Dividende auf die ~~ icitr
akticit abzusehen , während die Vorzugsaktien fabnnassemäst 0

legten 2H Prozent erhalten . Im Geschäftsbericht heiht eS : § »?

stch die Verhältnisse tn der Schiffahrt weiter verschlechtert . fodaR
sichten auf Erhalt neuer Aufträge gering find , obgleich die
gegangene Beschäftigung dringend dajiach verlangt . Weitere En »

von Angestellten und Arbeitern werden unvermeidlich sein . .-
Die vhemifche Fabrik Buckau in Magdeburg beabstchtia « o» ei" '

Grundstück der früheren Hndiogen G . m . b. H . in Ammenoo
Glnkolfabrik mit verbesserter Arbeitsmethode zu errichten . Die <
«A . m . b. H , ist zum überwiegenden Teil im Besitz der (Shenüf ®™

(ll de?

Buckau , dte Majorität dieser Gesellichast wiederum beiludet 4i® . f
Händen der Th . Goldsckmidt AG . tn Esten , Die « avitalumstc » »

^
Ehem . Fabrik Buckau erfolgte 1924 auf die VorkriegShöbe von 6 1«
all » 1 :1 . Ob eine Dividrude zur Ausschüttung gelangt , bän «»
Th . Goldschmidt AG . ab . Die Firma hat bereits in kluger ^

® ^ #
1924 Acbeiterentlastungen vorgenommen , sodab diese augcnbltai
mehr nöt ' g sin ». ^ ,<«. t .

In der Generalverlammlnna der v ' aiiener Sdivenfabrik
vlanen berichtigte der Vorstand die vorgelegte Gewinn - und - J n p .

'S
nun « durch den Hinweis darauf , dafc unter f>en WarenertiagN ' '^ ,, , ^
Reichsmark mit verbucht find , dte der Gesellschaft als Dividende
Aktienbesth an der Dresdner Mar ' inen - » nd >? vineninanit !>' "

^ ^ . >!̂
zngetlosten >,r>d . Ans dieser Newerkuiig gebt hervor , dak } " r t f i,f (
29 922 Reichsmark verbüßten @f«eftcn nominell läMN ReiA *nJ

"
( (tni ' f .{i

Aktien enthalten find Der tn Höbe von 26 538 Rejchsmaik
Verlust wird auS der Rücklage gedeckt, die alsdann noch 24 461 9"
enthalt ijf

Der A . R der Dortmunder Riiterbranerel A .-G . In 3 *! „ jcitl
schlok , der Gesellschaft die Verteilung einer Dividende von 15 v

^ ^U, *
I1e

C
W .® der Tliärinaer Bleiweist , und Farbenfabrik ? et ' V

Oderilm «TbÜrinaeni genehmigte den dtvidendcnlofen Abschluß
.Gewinn von 42 284 Reichsmark ausweist , der aui neue Re « i" ^
trage » werden soll . . «S ^ ,»l>

Der AR der Phänomen -Werke Gnstav Hiller AG . In Z » t« >

hat beschlosten , bir auf den 7 . Januar 1926 angefehten ordentliive
verfammlung für dns am 36 . September beendete Gelchäftsia »

Borzugsaktien und Stammaktien ie 10 Prozent Dividende j, -•

zu bringen . Das Aktienkapital wurde s. Zt . im Verhältnis
umgestellt .

Schiffahrt und Verkehr . ^ ^
Nächste Dampferabfahrten der Hamburg -BAmerlka Linie . >8,

5)orf : D . Albert Ballin 17 . 12 . ab Hamburg , ab Cuxhaven
D . Tburingia ab Hamburg am 24 . 12 -, D . Deutschland ab 7.
4 1. 26 . ab Cuxhaven am 5. 1. 26 . D . Clepeland ab Hamburg <■

j tf" *
ab Cuxhaven am 8 . 1. 26 , D . Montpelier ab Hamburg am Ĵ

*
,
"
Tnei«re

Westphalla ab Hamburg am 26. 1. . D Albert Ballin ab
28. 1 „ ab Cuxhaven 28 . 1. Nach Phlladelphla , Baltimore . W ..t -
Legte ab Hamburg am M . 12. . Nach der Westküste N « rtan > v +
Ostris ca . 19. 12.. D . Sachsen ca . 16 , 1 . 26 . MS Ist » ca . !tf -
Sekonk ca . 13. 2. Nach der Ost tu sie Südamerika : D .
19 . 12. . D . Schwarzwald am 28. 12.. D - Urnguan am 28. !?- ^ . Z«> $
berg am 9 . 1. 26 , D Steigerwald am 16. 1. 26 . D , Porta am ff
der Westküste Südamerika : MS - Odenwald am l8 . 12 - D . -ai ^ f .
19 . 12 . D . Heina « am SO. 12 ., Ein Dampfer am 2 . 1 . 26 , T . '

\> (,
9 . 1 . Nach Mexiko : D . Rio Bravo am 19. 12 . D Aniiochi « £
Toledo 9. 1. 26. D - SchleSwig -Holstein am 26 1 Na » "
wald am 5. 1. 26 . D Rdalig am 5. 2 , N - ch Westiudien : D

r& «OÖ' 11"
19 . 12 .. D . Roland am 2. 1. 26 . D Ruala am 23. 1. 26 . D . . <- '' \ ,f, f fr
6. 2 . Na » Ostafleu : D . TelemachuS »m 19 12 . , MS , M ' inft <T , P #

© tnnapnre
'' r.cn

Derfflinper am 16. 1 26 . D . Machaon am 16 . 1. 26 ,
12 . . T . Fürst Bülow am ?6. 12.. D . Clin of Einoapnre am

, 1. 26 , D
Hamburg1. 26 . R - ch Afrika : D . Niasta am S. 1 . 2«.

chentlich ein Damxsel .
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Aus der Landeshauplsladl .
Karlsruhe , den 1k. Dezember 192S.

Ernle an Brotgetreide und Kartoffeln .
inn

? lc „Ctatistische Korrespondenz" des preußischen Statistischen
e ? 6amts veröffentlicht auch in diesem Jahre einen Ueberblick über

«roikorn- und Kartoffelernte . Zwar stünden noch einzelne Be»
,,5

*. °us , aber sie würden das bis jetzt bekannt gewordene Ergeb-
beeinflussen. Nach den bisherigen Ergebnissen

>>ch die Gesamterntemengen an Brotgetreide
, jjiSj . des recht günstigen Ausfalles der Weizenernte um rund
W -!°ien Doppelzentner höher als die Vorschätzungsergebnisse, an

um 11.8 Millionen Doppelzentner . Gegenüber der sehr
i(5

°tn Getreideernte , jedoch leidlichen Kartoffelernte des Vorjah -
tz^ ^ eben sich Mehrerträge an Brotgetreide von rund 24 .6
Sq .T1'e?> an Kartoffeln von Z0 .8 Millionen Doppelzentner ; bei
Löffeln kommt noch in Betracht , dah der Ausfall an kranken

'm Borjahre beinahe dreimal so groß war . Gegen die
1913 bleiben die Erträge aber noch ziemlick zurück, und

m Brotgetreide um 16,i Millionen , bei Kartoffeln
Doppelzentner.

x 2 Stücke von Schumann mit Empfindung und künstlerischer Durch -
arbeitung zum Vortrag , während die Herren Fritz Jutzler ( Cello)
und Karl Marguerre ( Klavier ) durch eine Sonate von Mar -
cello und 2 langsame Sätze aus einer Sonate Beethovens Proben
ihres Könnens ablegten . Herr Jutzler trug die oft schwierigen Stücke
klangschön und sicher vor. Er hatte in Herrn Marguerre einen ver-
stöndnisvollen Begleiter , dessen Spiel in seiner Sicherheit und Ruhe
eine hohe musikalische Veranlagung erkennen lieh. Möge Herr Akad .
Musikdirektor Eassimir mit seiner wackeren Schar sich recht bald wie -
der in den Dienst des geselligen Lebens unserer „Fridericiana " stellen .

um 16,S

Todesfall. Im Alter von 57 Iahren ist hier Musiklehrer
Y f m 11n n infolge eines Herzschlages plötzlich aus dem

Ke»t? ^ berufen worden. Der ^Verstorbene. der früher*
«Ä

»«muten woroen. £>er ajeritorvcne , ver sruyer am Landes -
Steif? ' ötig war , genoh den Ruf eines , tüchtigen und vielseitigen

tjf
" seltenes Jubiläum feiert heute Herr Karl Sche « r, der

25fährig « Berufstätigkeit als Kraft »
«Us <vet an Mdfrm Xa&e zurückblickt . Herr Scheer dürste , wie uns
* ' MMW . . . ^ WWM Weiner der ältesten berufstätigen

sein. Zur Zeit ist der Jubilar bei Herrn Konsul
■'■■'a; ,- - "Aiei en mitgeteilt wird .
S.
^ V * e 1 n aIs KrastsaHrer tätig . Nicht nur sein jetziger Chef hat

burdj reiche Geschenke geehrt, sondern auch die Anne-
' der Firma Wb U. Komp. , sowie verschiedene frühere Arbeit -

haben dos Jubilars in der liebenswürdigsten Weise gedacht .
^ . Paketausschriften. Aus Anlaß des gesteigerten Weihnachts -
!? bi>„ i?^ kehrs und der Verwendung mangelhafter Klebstoffe kommt
'e auf v

®01' daß sich die Aufschriften ans den Postpaketen Loslö ' en .
f^ .^ iese Weise unanbringlich werdenden Pakete gehen dann an

h ^j^ chre Behandlung zuständigen Stellen , wo sie geöffnet werden,
Ue , cht aus dem Inhalt Bestimmung oder Herkunft festzustellen .

Kf m
~

WWW
"

»n >
®eIin 8 * dies nur in ganz seltenen Fällen ; die Sendungen fallen

Versteigerung anheim . Aus diesem Grunde ist durch die
die anscheinend no

° fs°n^ worden, dah

Grunde ist
nicht allgemein bekannte Bestim-

. . .. ..^ , dem Paket Name , Wohnort und
s des Absenders anzugeben und in das Paket obenauf ein

Ü°rU]Ht Aufschrift zu legen ist. Alle durch Unterlassung dieser
:[e„

'ventstehenden Verluste und llnliebsamkeiten würde sich der
^

et selbst zuzuschreiben haben.
W !" Akademische Orchester der Technischen Hochschule gab am

v den 9. ds . Mts . im Studentischen Tagesheim , unter Lei-
^«».^ ' Akademischen Musikdirektors H . Eassimir sein erstes
3entl ,ln diesem Semester. Außer der Studentenschaft war die
^ eno ^ aft und^ Persönlichkeiten des Karlsruher öffentlichen

Vor einer
wurde das

vmuj cini: | ii)uiuii ^ uuu inn-ytuwyKiic altdeutsche Xtttiz#
^dr . Försters , eines Zeitgenossen Bachs, eröffnet . Der auf

** musikalischer Höhe stehende Klangkörper begleitete ferner
"im c- 9

'
fthe Violin - Konzert ttt E-Dur , dessen Solopartien Herr

!»y . ^ rnhard Fritz , der sich an diesem Abend als begabter Solist
ytte e" Mal einem weiteren Zuhörerkreis vorstellte, übernommen
^ « U" d beschuh das Programm durch Mozarts ländlerische Tanz « .

Stücke wurden in gutem Tempo und ein ernstes Studium'
» >

> »WWW
'

Hei
pochte auf dem Flügel das Schubert '

sche Impromptu in Es und

!kdd?!.̂ d«r Reinheit und Ausarbeitung vorgetragen und fanden den
•Cn Beifall der anwesenden Musikfreunde. Frl . Stud . Gudrun

kjuikj

Eine

Weihnathtsfteu & E
bereitet jeder den

armen Karlsruher Kindern
die am Dienstag , den 2 2. Dezember , im großen Saal der

Festhalle beschert werde« sollen, durch sofortige Zeichnung einer
Geld pende in der Geschäftsstelle der „Badischen Presse" oder
Natural « und Kleiderspende «. die in de» Geschäftsstelle
de» Ladischen Frauenvereins, Kaiserallee IN, abzugeben find. Die
Neinste Gabe ist willkommen .

no «»

Lehrerturnverein Karlsruhe . Der Verein hatte seine Mitglieder
auf Mittwoch , den 9. Dezember, abends 8 Uhr, zu einem Lichtbilder-
Vortrag über Norwegen in den Zingsaal der Lessmgschule eingela-
den. Diejenigen , welche trotz des schlechten Wetters erschienen waren ,
wurden nicht enttäuscht. Fräulein Ropper zeichnete ein Bild
dieses Landes , wie es ähnlich charakteristisch und lebenswahr in
einem Buche kaum zu finden sein dürfte . Das Leben und Treiben
an Bord des Dampfers , die norwegiscken Schären , die Fjorde , die
Losoten, das Nordkap, die Mitternachtssonne , die norwegischen
Küstenstädte und ihre Bewohner u - a . mehr zogen nicht nur an Auge
und Ohr vorüber , sondern ließen in den Anwesenden deutliche Vor -
stellungen dieses märchenbasten Landes entstehen. Was Fräulein
Nopper mit offenen Augen und feinem Empfinden erlebt bat , das
wußte sie an diesem Wend vor ihren Zuhörern durch ihre mit
Humor durchsetzten stimmungsvollen Ausführungen zu neuem Le¬
ben zu erwecken . Dem Dank der Erschienen gab der 1 . Vorsitzende
deS Vereins , Herr Hauptlehrer Blum , Ausdruck; gleichzeitig
dankte er Herrn Professor N 0 p p e r , welcher die Borführung der
schönen Lichtbilder übernommen hatte .

Versammlung der Ortsgruppe Beiertheim- Bulach der Landes-
kirchlichen Vereinigung. Am letzten Sonntag hielt im Löwensaal dje
Ortsgruppe Beiertheim -Bulach der Landeskirchlichen Vereinigung wn
Löwensaal eine Versammlung ab . Herr Kirchenrat Fischer hielt
dabei einen Vortrag über „Einführung der Reformation in Mittel -
baden". Er ging von dem Gedanken aus , daß nichts den Zusammen-
halt der Glaubensgenossen mehr stärken kann, als die Kenntnis der
Vergangenheit unserer Kirche . Er schilderte in anschaulicher Weise
mit vielen Einzelheiten besonders aus der Vergangenheit von Beiert -
heini und Bulach, wie in den Markgrafenschasten die Reformation
eingeführt und nach vielen Kämpfen , nach vielen Leiden, viel tapferem
Aushalten die Reformation im baden- durlachischen Gebiet erhalten
wurde , im baden-badischen aber später ausgerottet wurde. Der Red-
ner beendete seine mit großer Aufmerksamkeit und mit herzlichem
Beifall aufgenommenen Ausführungen mit der Mahnung , im Rück-
blick auf das treue Ausharren unserer Vorsahren in Zukunst einiger
und treuer zur evangelischer Kirche stehen . ,

Die Deutsche Demokratische Jugendgruppe Karlsruhe veranstal -
tete am Mittwoch einen gut beiuchten F a m l l i e n a b e n d . Der
Vorsitzende, Herr Diplomingenieur Hager , begrüßte die Anwesen«
den mit schwungvollen Worten , während Herr Landtagsabgeordne «
ter D e e s in einer gehaltvollen Ansprache die Jugend zur politt «
sehen Mitarbeit aufforderte . Den musttaliicvcn Teil hatten Frl - Lotte
Münch und Herr Prof . Dr . Steide ! in dankenswerter Wcl,e
übernommen . Beide Künstler konnten großen Beifall ernten Für
den Humor sorgte Herr Hebeisen auss Beste . Die inichtiegeude
Tanzunterhaltung . hielt die Mitglieder noch lange beisammen.

Dag Badische Landestheater schreibt uns '. Das Bad Landes«
theater gibt eine Sonderkarte zum ermäßigten Preis heraus ; sie
berechtigt je nach Wahl des Inhabers zu 2 bis 4 Vorstellungen im
2 . oder 3 . oder 4 . Rang . Die Karte ist 2 Monate vom Tage der
ersten Vorstellung an zu allen Vorstellungen im Abonnement Werk-
tags und Sonntags gültig . Die Karte >st übertraDar , und es liegt
nach ihrer Einrichtung ganz im Belieben des Inhabers , das Landes -
thoater in mehreren Vorstellungen allein oder auch in B gleitung
zu besuchen und die Zahl der Vorstellungen je nach der Wahl der
Platzart selbst zu bestimmen. Ditse Sonderkarte eignet sich zu jeder
Zeit als Gele^enheitsgeschenk . ganz oder in Teilen , besonders aber
jetzt als Weihnachtsgeschenk für Ge chäfts- und Haus -Angestellte, für
Schüler usw .

8 Unfall . Gestern abend wurde ein lediger Elektromonteur von
hier , in dem Augenblicke, als er vom östlichen Gehweg der Karl»
straße durch die dort ausgestellten Autödroschken lies, von einem aus
Richtung Hauptpost kommenden Personenkraftwagen ersaßt und zu
Boden aeworse» , wobei ihm das Vorderrad über den linken Unter«
schenket ging . Der Monteur trug eine Quetschung davon : er wurde
von dem Krastwagensührer nach seiner Wohnung verbracht.

Festgenommen wurden : Ein Friseur von Gauersheim wegen
Urkundenfälschung und versuchten Betrugs , ein Tapezier von hier,
der von der hiesigen Staatsanwaltschaft wegen Bedrohung gesucht
wurde , ein Händler von hier und ein Kaufmann von Bansbach , beide
zum Strafvollzug gesucht , zwei aus einer Anstalt entwichene Für »
sorgezöglinge, ferner 9 Personen wegen verschiedener sonstiger straf,
barer Handlungen ; ferner ein Schmied von Klein -Drenztg
wegen Bedrohung : ein Konditor von Schmabach, der von der
Staatsanwaltschaft Lsscnburg wegen Betrugs gesucht wurde : em
Händler von Basel wegen Bruchs der Ausweisung : ferner 6 Per «
onen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

«_
Voranzeigen der Deran ftalter. }

: : Portraa I . P . Müller . Wir machen nochmals auf den heute Ave»?
8 Uhr in der «geheizten» Turnhalle der Landesinrnanftalt . Bismarck »! 12.
stattfindenden Vortrag des weltbekannten dänischen «Rnmnastikers über
. Mein Softem ' mit praktischen Erläutcrunaen aufmerksam . Karten iini>
noch tn den Sporthäuscrn Vater . Brannaih nud ürruudlieb . sonn* an
der Abendkasse erhältlich .

) ( ftotfte Siottcr . Ein Programm , daL durch feine VielseUtgkcit iedcn»
Geschmack Rechnung trägt , hat Kapellmeister Dolezel irntt heutigen
Sonderkonzeri zusammengestellt. Als Einlage kommt HandnS B -dur
Strelchanartett zum Vortrag . <Siehe die Anzeige.)

) < Adolf Busch und Rudolf Serki« haben für ihr zwetteS diesjährige»
Konzert, das kommenden Freitag , de» 18. Dezember , abends 8 Uhr . im
Mntrachtsaale stattfinden wird , ein geradezu ideales Programm gewählt .
Jeder der beiden Konzertgebenden wird Solonummern zum Vortrag
bringen : Pros . Bufch die grotze d-moll Partita von Bach, mit der Se-
rühmten Chaeonne als Schlutzfav . lür Btxline allein und Rudolf Serki »
die hier noch nie gespielten 0 Silhouetten von Reger . Zweimal spielen
die beiden Künstler zusammen und zwar znm Aniang eine der schönste»
Beethopen -Sonaten : die Ichwunavolle e-znoll !. und . znm Schluh das vräch»
iige Rondo Brillant no » Tckubert . Die Konzertdtrektion Kurt Neuleldt
teilt unS mit , daß der Borverkauf den Erwartungen entsprechend äuher <»
rege ist.

Aus ^ua aus den StandcsbüchcrN Karlsruhe .
Tterbcfiille . t4 . Dezember : Frieda Meller , 52 Jahre alt , Ehefraa

von Adols Meller , Zementeur : Mathilde 70 Jahre alt , Ehefrau
von Karl Greve . Kärtner . 15. Dezember : Marie Blum . 78 Jahre alt »
Witwe von Dr . Cäsar Blum , Geh . Hosrat . Rechtsanwalt ? Alvin Hof »
mann , 87 Jahre alt , Mufiklehrer .

Knaben - Mäntel
zu aussergewöhnlich ' billigen Preisen

""nutinimmiiiimiHHiHnnHimmimmuniiunM mmwiwii wHiiwuiimimiimiiitftimwwfwwtf
Es sind dies Mäntel aus durchweg gu *en

j. Qualitäten für das Alter von 3 bis 14 Jahren

Weihnachts -Geschenk {
ganz besonders geeignet .
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BREITBARTH
""•im Sonntag , den 20 . Dezember von 11 bis 6 Uhr abends geöffnet . 24085

6 "^ ckliche Geburt unserer
Zwilling -Mädels

Q
'kn voll Freude B27170r ' Fntz Wolf und Trau Mine

San , oed . Wilhelm.
"5«. den li . Dezember 1026.

staatt Lanneulrauenklinik
rriit . Dr Urnen meier .

I^ tfehrer u . Besitzer !
TT" 'eriji,5 en Wa en re ' e >mäsia nach ehen »

.« ft ' fttiemo ]" ,e ' uften werden icbr niedrig «ein
k »

'^ioiftir? ■ 1 mätziger Berechnung Züch -
B -7IA0Tah- 4Ö v 41» rzeufl. nstandhaltungs-Werkstätte

~Ü2lIwi ]heIm «lraBs ' 7 - »k».

» 27149

JS en kann. '

'

Wüllen

Ehrliches , fleißige»
Mädchen

per sofort gesucht .
Durmersheim , Kaifer .
strafte W7. » 27143

Militäranwärt ,
sucht Stellung .

Angcb. unt . Nr . SlZ 'tls
an_ die Badische Prej, 'e
Frl .. 1K I . , v . Lande ,

sucht Stellung in Saus -
halt . Familienanschl . er-
wünscht. Angebote unter
?! r . Gi »4v7 an die Ba -
dische Presse.

Tüchtig., solides yrätt .
lein sucht Stellung zum

Bed'enen
auch Aushilfe . Eintritt
kann sofort erfolaen .Angeb. u . Nr .

'* 13411
an die Badische Presse.

,
die reine geschmeidige

reignel * sich infolge ihrer

ganz hervorragend für die

inVz u . 1tb Packungen
tn allen einschlägigen Geschäften

erhältlich .

'V!>'

Mtll
erste Krakt . mit -m « uS >ande erw rbenen Sprach '
kenninittkn in en ^ t .. Iran » u soan ., oesieu Ber -
bindui .gen . fiet m l . Januar .
_ « naevote unter Nr . TlS4lv an die . Badifche
» reffe erbeten

kMiiile. iilliam 6!cnotopiHin
s«» > per 1 Januar Stellung.

Gefl Angeb unier Tl3344 an die Bad Prelle

EEffl
Atelier

mit Nebenranm tn bester
Lage an seriösen Maler
zu vermieten, schriftliche
Angebote nnt. Sir. 24 ( 71
an die Badische Piesie .

Verlobungskarteu fauict on0efcrti8t 6er
« Mdrmierei bor . Badischeu Presse".

befchlagnahmefrei , in
Borort Karlsruhe , best ,
aus 8 Zimmer . Küche .
Keller u . Kammer , ae-
gen Uebernahme der
noch neuen Wohnnngs -
rc-inrirfitititfl sit nerinie .
t" n . Cffctbn liiiicr Jit .=? iS ' 23 an die B .,d >' che
Presse.

Eine Wohnunq
von einem großen Zim -
mer mi, Küche , mobl. .
od leer, an Sels. Hrrrn
od . Dame fof . zu vcrm>
Näh . VorftoUftrafte » I .
1. Stock . B27145

Schönes Zimmer
an 2 solide Herren fof .
zu vermieten . 24591

Lefsingstr . 9. 1 Treppe.
Zimmer u. Kost an !

od . 2 fol . Arb . z. nenn .
Ettling « « . 21 .pt . B27053

Sehr gut möbl. . grZsi.
Zimmer , el . Licht , bcizb .,
sof . zu vcrmiet . B271I1
Roonstrafte 3, 4 . Stock .

j Zimmer |
(9nt möbl . Wehn - nnd

Schlaf ^Iin . eo >n . Kü
chcnbent-g . ?u nerni ' eti' n .
<! l>ri>. rf. r . 2. II r l (fdf
.« ailera llee . ?' t'7123

Gut msvl . Wohn - und
Swiafz . b . einzel. Dame
an bess. Herrn od . Dame
zu vermieten . 24926
Schltyenstr. 4. 1 Treppe.

Gut möbl. Wohn . n.
Schlafzimmer b . einzeln.
Dame an bess. Herrn od .
Dame zu vermieten , ev .
Ehepaar . Angebote unt .
Nr . 24928 an die ' Ba¬
difche Presse.

Kut möbl . Zimmer
scfdrt od . später zu ver.
mieten : Sapellenfir . 30 .
4. Stock . ©26990

Gn , möbl. Zimmer
gui heizbar , mit leltr .
Licht , nur an besseren
Heirn zu vermieten.
Hirfchftr. 65, 1 Stoü .

Hrintz. Ü*27Ü69
Zu vermieten ab 1 .

Jan . 1925 geniü» . . heizb .
» immrr mit el . Licht , an
sol . Herr » , evtl mit ool -
ler Perpflegung . AaUer ,
Geranienstr . 13 , 1. St . ,
rechts . » 271'W
Kaiferallee 83, II . , Stra .

Kenb.-Hltst., schön möb
lierteS. Sfenst . Ziinmer
m . elettr . Licht , auf 1.
Jan . zu Venn . Aäb.
daielbsi Part . B27112

stt>
sa

Gut möbl . Zim . m. S B ,
verm . iAeibelftr. l , II

■nffiq . Schneider. B271 SS
« aiferttr . 134, 3 . Stoct
ön mövl . Wohn , und

. chlafziinmer fof . od 1.
Jan . zu vermiet . 24S3S

Gut mvbl.
"

Zimmer
Mit el . Licvi . auf sofort
zu vermieten. B271S7
itiunsenftr. 12 , 4 . Stock .

Möl ' lierte hei .»^are
Mansarde

in . elettr . ^ ickt an Frl .
od . ^ rau zu "ermieten .
Zchüvenlir . ^ l ^
1 leeres Zimmer iofort

»» vermieten . B2712c >
Klanorechtitr . ?ii. .>!.

Mietgefucbe

Zimmer
gut möbl . a . fof . bill . zuvermieten . B27119
fli' Mtitiiiitif 68 . III .
Elegant müoii -.' ii . : {im»

mer , nähe ^ »nntvv ' t . an
nur besser . Herrn aui I .
«alt . zu iipi-'N! ' t . • ' • " M

Nefanienftr . 49 III .
In BabnbofSnähe ist in
Herrschaft ! . Sause ein gr.
gut einaerichtetes

Zimmer
m . el . Licht ii . Zentralhz
auf sofort od . 1 . Jan . an
rnbia » snl . ? auer »nteter
1—S Perf . ab»ug. Zu erf.
it .. Nr . H1S4S» i . d.B . Pr .

3—4 Zimmerwohnuug
von allerem Ehepaar . I
Kind , mit Bordrinalich -
keitskartc . aegen Abiin -
dnng v . 1DfHl .K gesucht .
S ' idweststodt od . Bahn «
bofSnähe bevorzugt . Ana .
u - . ?! r . » 134pfr a d . B P .

1 Zimm .m . Kiiche
aegen iäbrl . VorauSzah .
liing b . Miete . Umzugs-
kosien oder MSbelüver-
nehme sofort od spä ' er
gesucht . Ang . unt . Nr .
W13422 an h .c Bad . Pr .

| Zimmer
Möbl . Zimmer

gepflegter Raum . Näh«
sanplposi sofort gesucht .Ang . mit Angaben über
Lage, Einrichtung nnv
NreiS erbeten unter Nr .24922 au die Badisch«
Presse.
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Helte Y. « r7S82 .
A Vadische Presse fMorgenauSgave? MitttvoK den 16 . Dezember

'1Q2&J

Verloren

Ladisches
^ ndestbeucr
«a'

ttmo« . 16. Dt». 1« 5
* C 11 . Tv .-G . 501—800.

Ftdetto
Cpet v. Beethoven. v!u«
stkal. Leitg . : Dr. ©«MS
iTndtt . In Szene sc«,

von Otto «raub.
Personen:

Don Fernando T»usi»r
Don Pizarr « Warth
Aloreftan ^ . Strack
Seonor« Britgelmann
Rorco ZguServsennia
« ar,ellin« BoeMW
.~*nov.m « ■Sitnlritb
Staatsgefangene «aln.

Vach u . Grdtzinger
Anlan« 7Vi Uhr .

Ende na« lOVi Uli».
Sperrsitz 1 8.40 M .

Schlüsselbund » . Stint
von SlauptcdJtfiraSe bis
Bezlrlöami verloren.
Frau Eilend« 1. «lau
»recht «, . SS. » 27148

Junger Rot« , schwor,
und weiß, zugelausen.
Bachslr . LS, prt . ««Till

Betriebskapital

Klavier
Stimmen

Reparaturen
Fachm. Bedienung.

H . Maurer
Katserstr. 17«

Eckhaus HuichstraBe .
Telefon 713.

lp>
Mto,
olvente

zepteerhalten nur
Firmen durch
Austausch.

2000 Mark
n,r>
An«fri?ti/ '

auf hiesig «»
Wesen

3000 Mark
gegen Grundschuldb .
sofort auszuleihen. 24VS

Rudo» Speivel
Finanz, u . Immobilien-
geschalt. Maihqsllahe 17.
Telephon 4f ~

Restkauf ,
qpotheke «

in der Höhe von 1V »i»
M 000 M auf einige

entspre -
kauf.
uut .
M

COLOSSEUH
Heute abend 8 Uhr

Meth's Bauern theater i
Der Ehestreik !

K4FFEE BAUER
Beate Mittwoch . 8>i Uhr abends

Grosses SonderkonzeFt
— der verstärkten Kapelle . —

Aus dem Programm i 31921
Ouvertüre tnr Oper Mlgnon - - - Themas .
Fantasie aus der Oper l annhSuser • Wagner.
Les Prtludes , .vymphon . Diditung - - - » L'sii
Streichquartett B-dur Haydn .

'
'̂ noonnonoooooooooonoocoooocoo

WienerHofspiele ]
Ab 10. neues Programm .

Jeden
Mittwoch und Samstag

ron 8 Chr ab
[ Oc «elIschafi » - Tanz I

mit Kabarett 24932 ]

Zum „Merkur« beim Alten
Bahnhof

Anerkannt vortagliehe nielswerte Küche
Alte und neue Weine / tteckh - liere . heil u. dunke

Mittags - und Abendtlsch .
Jeden Mittwoch Sohlaohttag .

24002 uollileb Etuet .

I
H
Iii
I
1
H
I
I
1

Weltkino
KatserstraBe 133.

iimiiitiiiiiiiiiliiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiitiiititiiiitliiiii
As haut« bs einschl. Montag :
Das sorgfältigst ausgewählt«

Kanonen - Programm 1
Erstens:

Busler Keaton
in

DizVeraanfllen selnzrFraa
Wohl nur 2 Akte, aber in diesen
beiden A ^t»n stecken so viele
Ideen , so visl Witz und eines lche
Komik, w e man si* in manchem

Giossfilm vergeblich sucht.
Zweitens:

W Harter, der mt fl&enteiirer
6 sensationelleAkte m . Louis Ralph

Dritten «:
Die glänzende Fox- Grotesk «

Versteckte Schätze .
Vierten«:

Harald Lloyd

„Er is Ca &aret m MMSmiL".
Fünftens :

Wochenschau. (Deullgwoche).
84<W1

Personen unt "8 Jahr ,
haben keinen Zutritt !

I
I
Iii
I
I
I
I
I
I

Kanarienzüchler! — öporlgenofjen !
« ff««* «an 8I ' »I «at.lauf « »n tuner .teil SHdnndj»» und CSctbAea.

. «eich welche Farbe . sĤ 7i «2
e « 'wr. Weit«. ?ewnaftr 74. * Stock

UMW - II. Weib -Tannen
Durmersheim ? ofen - *<J71lt

t Telefon 82.

Mein
Angebot

erspart Ihnen viel Geld !

Gute Ware
zu solch billigen Preisen

wird Ihnen nicht oft geboten !
Damen-Strümpfe

Künstliche Seide tfÜSiS ? 1 in
Itrbig und schwär* • • • • • • « • • -• • • • 1# 1U

MakO krtrUgs, Oberall verstärkte Qualität 4 JE
idiwarx - - - l «

" u

Seidenflor m. Ooppelsohle u. »ocktfer «« . 4 7n
klares Oewebe, farbig u . sdtwari 1 » ! U

2.10gewebt, weidieWolle plattiert
solide Ware, sdtwara >

Kaschmir-Strumpf 1 Qfl
Qualität m. Ooppelsohle u. Hoditerse , schwäre U ««U

Kinder-Strümpfe XVÜS^ dbtm»
Wolle plattiert
Or. 1 2 3 4 5 « 7 S • 10 11 12
' iwsrr - 11» i .« i.m i .« i «s i « i .« as ~m
Reine Wolle

IM 1.3t i n 1.70 t SO» ts S M S.90 , 4» I N , 7» t .M

Damen Handschuhe
Strickhandschuhe «ine won«, 4 #

praktische Farben I»
Trikotbandschuhe

Futter, sdiwarz und farbig - »
Strickhandschuhe «tw

dichtmaschige , warme Qualität , farbig •
Strickhandschuhe

besondere haltbar, »dhwarx u. in vielen Färb,
Wildleder Imitat

warm , adiwara und farbig >
Kinderhandschuhe £ 7 «» ,

allen Größen und reicher Auswahl - • Größe 2 • U 9
Kinder-Gamaschen rem« w»ne ne o»

weili und farhig « • • • • < • • • • • • « von « » an

m. gerauhten | ^

w"~
: 1.45

1 .70
2.40

mit langer
ManFdiette,

extra stark und <

Burchard

wu tae h « n de »

Bröl - « . Feinbäckerei
tritt flutet Solonialwarenhanslung tm
Schwarzwald (of. umständehalber ,1U verv » ' „
P . elS 30 Mclle bei 1ä vis 20 Mille » n»aWf> {
väckermciiter oder Kaufmann Rasch entsct!>°i
Muser haben den Porranq . Wöchentlich r '

^
taö in bar 800 — 10tXIMk. ES ist eine sichereEx'^ .
Änfleb . unt. Rr. UiZ »20 an die . Ba ti» e^ 5 '^

Nuseumsgesellschafl e. V.
SSSISMSM(ISII>ll«t<lll«»l»IIMT!T7rr!TslM«t<S<llfllVs1rHill IIIMIIIIIIIIIIMIIIIMtltlttlMM fMSIKM

Freltatf , den 18. Desember 1A2S. abends 8 Uhr

Vortrag mit Lichtbildern
von Herrn OberMlt. a. D Holtz BJ7i'il

tlt >cr die Kolotilalirage .
An 'dtlteB. geselliges Zusamnjpnseln . Der Vorstand .

Büglerin
nimmt sortw. Masche
zum Waschen tt. Biiaela
an , tohö aitiS «tfl'.rft.
Hägelc. Lähringernr . 11.
4. Sio<f . VS71N

rffihTm :T" TgT11

Freitag I a a m m

l^ jBusch ^ erJun

Äesidenz -Lichlspiele

KleinesKaus
be»Iebbar , >n r»er bei
Karlsruhe »u mieten od .
zu kansen « es . Aug. mit
PrctS etc . uni . Nr . 24ftÄ9
an die Babiichc Prelle.

«m« albttra»«— iii iimiiiiiiHiii iiiiiii ii ii iiii iii iiiJiiiijiii.ii ii .iiiii umIRalMMit—Mi
Nur noch zwei Tage!

InHmGeieriildlrckm
» roste« FilM'Ech '«s» l « l in 0 A »«en — Der Roma » Itt vom
«. F«d »«ar v .o 14 flvtil tn ve» Badtt <denPrenerrttvienea.

In der Hauviroll « : WeitereDarsteN / vannaRolpd
« IL . . I (ttotf « vKotstM H.« allentin .?«ri« efve, « »n»>Aiveri Bassermann « « »«» « »«». « . « » »ia-

Bill-
<rm Turmbeeg

r S . , be, .. « r . 70, An». 90
:P! iUc . z. oft . Nng. n . Nr .
? 18406 a . D. Bad . Presse .
« • • « • • • • • • • • • •
? Jn Kehl a . RhemZ
» Jeft iBfc -hi sntHiW •
; Eiotanilileotfegr :
« m . Scheuer Stalluna. «
» Gatten u bandwtit - o
» schait «Lr i»K"eamt »
» « .-M -liVM» - «nzah . «
» luna nach Berei»va»»
« runa. « iti- sit ' » >. nur «
» neaen Einsendung n .«
» R - Vi. a - durch Ar «
« djiteit ts>Btw Stell »«
« gai ». Ftteörich tr. ^ü «
• • • • • • • • • • • • « «

Sa »tri . 2 saud . gute
Sielt, m. S'tctliß. SSof .
m« irav . , 2 Rachitische m
Marmor , zus. 140 Jt ,
Uiicherlchrank . Schreib¬
tisch m. Srubl . Tisch . Z
Stuhle zus. nur 2M> Jl,
Verttk » 50 Jt . tj . schöne
Sviesel ä 70 > . Klur
aardcrobe 50 Jt. «roftst
Wischdio. 55 / . » 27140
5r»hli». Ublandsir. 12.

« gleich« Weite«,
Schrank, 1 »omm «*x
«erliw , 4 Ro^haarmatr.i
ä 45 einzelne Betten
tt . Frdcrndetten . ,u Verf.
Schirrmann , 7»; ci.xfftra ' r 't
f»rahe 4 % Part . 24650
Cbaiseiouaite m. Decke.

Slubgarniiur . S Betten
bochh . Matratz. sehr ditl
k̂ arlenstr. 10. von 2 bis
6 Ubr. » 373 :',»
Jfirtderriaoaff . . .<fnrrs.- ; it
tftet , sch. Ssoaell ». tt , tt-r*
schied . HU . ab,, ^ tenufir .
•3« . 4 . Sftx?. » '27127

Einzelverkauf von Fabrikaten
sädis . Gardinen - Webereien

empfiehlt für 14S<»

Weibnachts - Geschenke
Gardinen J' e Ha . . von .*• J.' O an
bnnte Vorhtlnge 3teil .f? v. ji S.50 an
Stores von m i .20 an
Belldecken JÄ « Bvi ä

Dekorationen nadi eißeien
in modernen ^toffarten

PAUL SCHULZ
Vorläufiger Verkauf farteatrafle 27, PJ rte,r<

von Januar an Waldstraße 33

1 +

Flügei
PianosHarmoniums

nur au « erl ( t. «>avrifaie
auch bei aun«liaen <jab >»
unatdedingunaen em»
vfieou in aioger N»»°
waht 240«/

Keinr . Müller
ttlaoietbauet

CitüftcettraKc ü
Zfe . iei « Znitrumente

werden in äaoluna ae»
nommen

PuppenwagA
wie neu. bill.j . '
? eit »flr . « ' l .

~ t - ^

Mandoline, Mundhar.
montfa , Geigen u. » >a
oieruoten, Ulster, zu uff.
Melyienstr. 1, 3. Stet.
links . 1827103

Passendes
Weihnachtsgeschenk !

1 Oelgemälde
in verkaufen, das von
, o» . Interesse ist . RSH.
bei Photograpt, Stein
schaden, Kaiserftratze SO
Singaiig Ablerftraße in
Laven. » 27158

Wenig gebrauchte
Schreibmaschine
fiit 80 JC JU verlausen.
NSbereS : 24641
Sosienstrafte 28, 1 . Stock.

Spielwaren
Mofikspielr und

Pserdchen
Stück 1.80 Jl. Laden¬
preis viel höher . Rur
neue Ware . »27166

chiNchstrahe 11 , pari .
Puppenhaus

billig abzugeben , ebenso
ein gut erhalten. Gruvc.
Herd . 2467 ''
Seminars» . 15, pari.,
Eilgang MoltkeNrahe .
Puppenküche

,« verkf. Müller, » oeckh
strafte 32. 3. St. »27084

Salongrammophnn tn
10 Platten ,u verkaufe •!
Humdolvlftr . 13 . Setter ^
bau , pari. J?27152
Grammovhon tn .

" Plai.
ten , Damenlahrrav. neu .
Hill , abzugeben . »27026

yasanrnplatz 7, Hof .

Weihnachts-Geschenke !
Empfehle: Werkrenj-Garnituren und komplett « Arbeiiükfiten lax Kerbschnitt.
Laubsicerei and Metallplastik, Erennapparate , Vorlagenhefte , Lehrbücher ,
rrtalkfisten. Zeiehenkfittan, Malbücher , Klnderbesĉ äftigungen aller Art Feine
handdekonert« Holzwaren, Wandsprüche , alles billigst . Bi7i37
Ernst Klrphenbairer , Karlsruhe . Passage 9/11

Farren
Versteigerung .
Die « rmeindr welher

» . Bruchsal versteigert
rte Mittwoch , nachm.

Uhr, eine » schweren,
jungenLetten »540an fe

arren .
GS r t n e r .

vürgermeister.

Emil Kley
Erbprinzenstr . 23.

WSsche
Tricotagen
Sohürzen

Taschentücher
Strumpfe

Socken, Garne
Kurzwaren

GchSne», gerlt»« lge»Nebenzimmer
für Gesellschaften nnb
Vereine passend , in zen¬
traler Lage

Offenen unter K .*.
84®3 an W* » «bische
Prell».

OessenMche Versteigerung;
Donners ag, 17. Dezember » 3 Uhr

»rrsiei .rre ich i . « der ftirma
ilmten oon äSicffctln . in deren

Lager Baumetfiersirahe 4S hier
Semds, $ 3<3 H.-Ä or«*« bar :

4K>stenll4öl!S , ! ucftrtooten u Hont« levr« a,eo
< Pari e «atttintttttdie iHudter and 6li <lt«.
«in C« flinaibrict van » ttoma uoa 19119 .
1 rfd>«hmntrtiine Ifir « «»,
1 Parti« Mmaitonin . 2457»

Th . Kelch .

^ uto- lZsrsxen
fflr Personen* und Lastkraftwagen

Motorrad - Garagen
sofort preisgünstig aus Vorrat

Einige Wellblech hallen
10 X 5 X 2 .4 m
15 X ÖX ^,4 m
20 X 10 X 2.S) m

und Ihnliche Grössen, sowh llanbnden
und Jagdhütten .

Pnhrrad . Qestelle
mit u. ohne UeberdachungIii fern kurzfristig

Wolf Netter 5 Jaccbi • Werke
K. a. A. A8037

Bühl in Baden .

1
Aelvsihmiebr , «mb »s.

vvbrmalchine. M«nd>
Maschine, Schiosterwerk >
zeug , gebraucht , aber gut
erbalten , »u lausen ge<
sucht . Äng. m. Prci » u.
X13423 an die Bad. Pr
Zu kaufen gesucht: 1—S

Betten, Sdtrauk », 9t-
dernbetten u. »erschien.
M» bei. 1 D-m-«t-etz>
montei. Sng. unt. Nr.
S4V73 a» h' e » ad . Pr
8u kaufe » fielncht einigt
Mans.-Gewehre
Mod. 70/71, für Vereins ,
zwecke. Offert, unt. Sit.« 19410 a. d . Vad . Presse .

Wer gibt ärmem Sa
miiie Liegestuhl sowie
etwa» Spiellache»
7iShr . Knaben ab ?
geböte unter Nr. 2*13421
an die » abische Presse

i

Schaukelpferd
,u kaufen acjucht. «w
aed . mit Preis n. Nr

an die Bad . Pr
«und« Filetdecke
meilcr »u lausen gesucht.
Ang. mit Preis unt. Sir.
g,SM03 q . h . Bad . PreNe .

Ein giiter dun ?l . D .»
Mantel <Gr. 5M, n. ein
Noteuetasere z. kauf . gel .
Ang . unt. Nr . Dl»4«<
an die Vadische Presse ^

« omvl . Eisenbahn für
reiferen Jungen , preisw.
verfSufsich . Zu erfr . u.
A1Z3SS in der D »̂d . Pr.
Puvvenzim . rt . Rndie

6ifl. ,. verk. 4J.tttnteif!<-r«
'tr . ü« . Soth . i't . ü ? - 12 '

Piivveuwaaen
an verkaufen. S27I29
Lessingftr . 50. n .

Waschmang«
„tt ,

Iwl « tten>. billig
lausen . .«ailer-Allee 63 . g3 ^
WeiHnachiSaesche- l.

Zuglampe^
SriegSstr. 1«4 . ®* ^von 11—3 Ubr.

wie

Elektr. »ochpl-n» r«j#.
wert zu verlausen . <
Luiscustratze Nr.
Stock.
StanderlafPfTisch u" 0
SchlalzimmerLs ^

AIabasterscha ''r
r(,Honrad «ciiw »'

WaW »traSe »'i
Gebrauchter .

Motorrad-
Seitenwagen

zum Spottpreise
Mark zu vcitause»-.^

Nähere« : . gM)Sofienftratze
Blauer « i»dei«MÄ

zu verkaufen - «xostl-
z . Siichler. Ama "'
Nr. .17. Sfb. —

Herren - ,
WintermawA

gut erhalten .
lere gigur zu vc">

Werverplay Nr . t,0f
2. Stock . ^

Herren - ,
W'iitcrmanî S

J9
grau.
170 gr..
Scküvenst. 25, M

Guterb.
t«I für etwa 12MMÄ?
den bill. zu verlaß ;
Offene 1fiafind ?l
Sebr gute
ssanu
alles « ut erbatten ^
vreiSw. abzuacv -
> r verbeten
unter Nr .
Badilcheu Pres!«

KS

Palende»
Weihnachtv -Geschenk!
Goldene Herrennl >r

mit Dprungdeckel , neu.
Ia schwer, . Ankerwerk,
ist umsfändehalb . SnKerst
preis« , zu vls . : Fireuz -
strabe « .«, I„ Itn«.

^ "
edt « ,®sdÄ <| e

» , e
, 4

-
v - v «"

HO
& fl

_ _ ^
- PREIS E : -

Modell I mit Federwerk » » •
Modelt Ii mit eingebautem . Original *

Elektromophon-Motor
üeneralrertretiing iflr die Kreise Karlsruhe . Plorzhelfl -

^ f (t.
Baden , Ofienburg , Bruchsal , Bretten . Ra5 ' a

Fritz MQIIa '

4 * * '

49 ° ' '

ade"'

Musikalienhandlung
KARLSRUHE

Keiserstraße , Eoko WaidstraQe — Telef "11

Unter Vertretungen sind noch einige Bezirke zu ver ?8'


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

